
JAHRES HOROSKOP: Data CIÜck'84 fl* 125,- 

RIESEN- WETTBEWERB!!! 

BRAVO 
sucht den 

MEISTER ’84 

itagC imT Ymm ^ nrr»TT 
il Av W11 



RAVQ; Für deine Fan$, besonders die ganz jungen, bist 
du der Schmusebär - schnuckelig, aber harmlos. Wie 
kommst du mit diesem Image zurecht ? 
ßjuli Ehrlich gesagt, bin ich nicht besonders glücklich 
darüber. Aber ich sehe ein, daß man sich besonders 
wohlerzogen benehmen muß, wenn man so viele junge 
Fans hat. Ich muß mich echt zusammenreißen Auf der 
Bühne würde ich gern mehr aus mir rausgehen und ab 
und zu eine Show abziehen, die mehr sexy und nicht 
ganz jugendfrei ausföllt. 
BRAVQ: Hinter der wohlerzogenen Fassade verbirgt 

INHALT 
Stoppt die „Star sich also der ganz wilde Paul Young ? 

EauL Wild bin ich nicht gerade. Mädchen gegenüber bin ich echt 
schüchtern. Und ich habe auch nicht so ne große Klappe wie lan, 

Ken Marshall (..Marco Polo“) 

für Eure Star-Kartei Privat-Post" 
mein Keyboarder. Trotzdem schlage ich leider manchmal über 
die Strange... 
BRAVQ; Was passiert denn dann? 
Paul; Bei den Q-Tips, meiner früheren Band, wurde es noch ein 
paar Monaten Tour echt ausgelassen. Ich erinnere mich an eine 
Fahrt, da versuchten mich die Jungs mit Gürteln zu fesseln, 
wahrend ich am Steuer saß. In voller Fahrt zogen wir einen 
Fahrerwechsel durch und knöpften uns unseren Gitarristen vor. 
Der hing dann schließlich mit nacktem Oberkörper und herunter¬ 
gezogenen Hosen voll zum Fenster raus. Nur die Beine waren 
noch drin. Wenn ich heute daran zurückdenke, stehen mir 
nachträglich noch die Haare zu Berge über den lebensgefähr- 

Sett wir ein einziges Mal 
angeboten haben, Briefe ln diesem 

Heft findet 
Ihr neue 
3-D-Bilder 

an Umahl weiterzuleiten, 
schickt Ihr uns täglich Brie¬ 
fe und Päckchen, die an 
alle möglichen Stars „pri- 
vat" gerichtet sind. Stoppt 
das bitte!!! Auch an Umahl 
leiten wir jetzt nichts mehr 
weiter! Die Briefflut hat 
solche Ausmaße ange¬ 
nommen, daB sie von uns 
nicht zu bewältigen ist. Ihr 
könnt von uns die Auto¬ 
grammadressen der Stars 
bekommen, müBt dann 
aber selbst direkt an 
Euren Star schreiben! 

“ lltw • ••••• 

War wird Breakdance 

Master 1984? 

Jahres-Horoskop 1984 

Nana - Mit Wahnsinns- Action 

ins neue Jahr 

Iron Maiden: So geht's Eddie an 

den Kragen 

Gazebo läßt es krachen 

6enesis »m Lichtermeer 

10m Wilde auf Tournee 

Nina Hägens stärkste Sprüche Iron Maiden 
(S. 10), Liebes- Kar (14), 

nahl (32-33) 
und Nina 
Hagen (62). 

12UN, 
Wenn Ihr dies« Nummer 
anruft, kommt - wie bereit* angekündigt 
noch einmal die Original-Stimme von 
Sänger Paul Yovna vom lönband. Bitte 
verwählt Euch nicht, wenn Ihr die Newt 
von Paul hören wollt. 

Wer noch keine 3-D-Brille hat, die 
man zum Anschauen benötigt, 
kann sie bei un* geaen DM 1,- in 
Briefmarken bestellen. Adresse: 
BRAVO‘3-D-Brille, 8000 Mün¬ 
chen 100. Leat die Briefmarken im 
Wert von DM1,- und ein mit Eurer 
Anschrift versehene* Rückkuvert 

3000 BRAVO-Leser wählten 
stellvertretend für Euch die 
Kinofilm-Renner... 

1 Flashdance (1) 
2 Staying Alive (2) 
3 Pork/t II (-) 
4 Die Supemasen (3) 
5 War Games (6) 
6 Der Außenseiter (8) 
7 Octopussy (4) 
8 Atemlos (-) 
9 Das letzte Einhorn (-) 

10 Zwei bärenstarke 
Typen (5) 

Die Zahlen in Klammem bedeuten 
den Piotz der Vorwoche_ 

Iron Maiden (3-0) 

Liebespaar (3-0) 

Depeche Mode 

Nino de Angeio 

Umahl (3-D) 

Nina Hagen (3-0) 
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Foto-Love-Story ..Der Neue 

vom Internat' 

Dornenvögel“-Star 
Liebe und S«x zwischen 
15 und 17 15 
Dr. SomiMf: Was Dich bewegt 50 

Uut», die auf der Straße 
tanzen. Mich interessiert 
besonders die Musik, zu der 
der Breakdance getanzt 
wird. Könnt Ihr mehr über 
diese Gruppen berichten?' 
(Annette M., Horst) ★ -Von dem Video ,Say 

Say Say' mit Paul 
McCartney und Michael 
Jackson bin Ich ganz hinge¬ 
rissen. Es würde mich 
freuen, mehr darüber zu 
lesenl' (Karen M., Röcke) ★ Die neue Single ,Under- 

cover of the Night' von 
den Rolling Stones ist super. 
Wenigstens ein Poster wäre 
die Gruppe wert!" (Anne¬ 
gret V., Itterbeck) 

Preisrätsel 
BRAVO Lach Laden 

Horoskop 

geboren Er ist 1,83 Meter gro8. 

ledig, hat dunkelblonde Haare 

und Waue Augen Seine Auto 

grammadresse lautet: Richard 

Chamberlain. c/o William Mor¬ 

ris Agency, 151 El Camino Drive, 

Beverly Hills, Cal 90212/ USA 

- Wk haben Hunderte von 

begeisterten Leserbriefen aus 

Österreich, der Schweiz und 

Suddeutschland bekommen 

Beim ZDF ist „Domenvögel“ - 

Chamberlain spielt darin einen 

Pater, der durch die Liebe zu 

einer Frau in große Gewissens 
konftikte gerat - zwar im Be 

sprach, aber nicht gekauft 

Wham in Lebensgröße 

gegenüber bin ich schüchtern 
Richard Chamberlain, den viele 

von Euch aus der Serie „Sho- 

gun" kennen, wurde am 31 

Marz 1935 in Los Angeles/ USA 

IBRAVO AUTOGRAMMKARTE 

[STARS AKTUE 

Kino-Knüller 

des Monats 

[FERNSEHEN 

[MODE 

[SERIEN IN WORT UND BILD 

ROMAN 

UNTERHA1TUNG WITZE 

BRAVO PSYCHO TEST 

BRAVO STARSCHNin 

BRAVO FAN CLUB 

KONTAKTE'TREFFPUNKTE 47 

VORSCHAU AUFS NÄCHSTE 
HEFT 5 

IBRAVO MUSIK INFOS 
Stars auf Tournee 25 

Song der Woche 40 

Platten-Prüf stand 41 

Hits der Woche 47 

kiäUELLE REPORTS 
Thommys Super-Pop-Show 8 

Pro und Contra .Türken raus“ 56 

ISHOW EXPRESS J 
Bilder und Notizen aus der Szene 25 

IPOSTERS/PORTRATS _J 
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«. BRAVO ' 
sucht de 

L 

l\ Meister v84 
ie Chance für alle 

Solo-Breaker 
Gruppen 

und 

• Das wird der Ober-Hammer 
im neuen Jahr! BRAVO sucht 
die deutschen Breakdance- 
Meister *84! (Für die Organi¬ 
sation und Durchführung veir 
antwortlicher Veranstalter: 
SNAKE. Hamburg) 
O Jeder kann mitmachen 1 Je¬ 
der kann an einer der vielen 
Vorentscheidungen_teiineh- 
men. die in ganz Deutschland 
in Discos. Rollerbahnen oder 
Tanzschulen laufen werden 
• Auch in der Nähe Deines 
Wohnorts findet solch eine 
Vorentscheidung statt. Wir ge- 

ben Deine Anmeldung dorthin 
weiter. Die Sieger der Vorent- 
scheidung dürfen an Landes? 
entscheidungen und schließ- 
lich an der Endausscheidung 
teilnehmen, bei der die Meister 
gekürt werden 

Electric 
Boogie 
Smurf 

Robot 
Break 

X 

• Es laufen Wettbewerbe in 
drei Altersgruppen: unter 16 
Jahre, 16-18 Jahresowie über 
18jährige 

# Mit Deiner Bewerbung für 
eine der Vorentscheidungen 
gehst Du keinerlei finanzielle 
und sonstige Verpflichtungen 
ein k 

Platz 
für Dein/Euer 

Foto Teilnahr 
Coupon 

Ja, ich möchte solo mit meiner Gruppe 

an der BRAVO Breokdonce-Meisterschaft (Organisation: SNAKE) teilnehmen. Der Termin für die 
Vorentscheidung wird mir mitgeteiitEs gelten die Teilnahmebedingungen der örtlichen 
Veranstalter. 

Reisen nach New York 
Video-Kameras und 
Video-Portable-Recorder 
Video-Recorder 
Außerdem: Walkmen, T-Shirts,^ 
Breakdancer-Outfits und, und, un 

So könnt Ihr mitmaclien 

Vorname Name Alter 

Tel.-Nr. 

Coupon ausschneiden, ausfüllen und zusammen mit einem zusätzlichen frankierten Briefumschlag mit Deiner 
Anschrift senden an BRAVO-Breakdance-Wettbewerb, 8000 München 100. (Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.) 

Beruf Str./Nr. 



Mit Wahnsinn 
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Thommy's Pop-Show Extra" wird am 

2. Januar im Fernsehen wiederholt Euch am besten Wer hat 
fcrnM CXTWA EXTRA rYT» 

Shakin Stevens 
wurde bei„ Öh Julie “ 
und „Cryjust a little 

| bit“ mit Fange¬ 
lschenken bombar¬ 
diert Für „Rockin' 
\Good Way“ holte er 
! Bonnie Tyler auf die 

PaulYoung(„Whereeverllay.. .u) 
wurde bei „Come back and stay“ 
von zwei Sängerinnen unterstützt 

Gazebg gab den Fans Ratsei auf. Mit 
Runzelmaske als Greis verkleidet und 
gläserner Geige (rundes Foto) er¬ 
schien er bei „Lunatic“. Nicht fehlen 
durfte natürlich „I like Chopin_ 

Nena überraschte die 
Fans im schwarzen Tull- 
rock mit superbreitem 
Gürtel Unterm rot 
weißen 2-m-Leucht- 
turm rohrte sie mit ihren 
Jungs „Leuchtturm 

#,.99 Luftballons“ und 
Robin Gibb% der bald 
mit Freundin und Sohn 
nach London zieht. 
brachte „Juliet“ und 
„How old are youu 
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feSo*» 

^ssass: 

Gespenster 

Monste: 

Eddie, das Monster in 
Ketten und Zwangsjacke 
hat seinen Gruselauftritt 
beim Schlußsong 
„Iron Maiden“ 

!f r-mf 

kicks und Panther Sprüngen gespickte 
Show des Muskelmanns wirkt auch nicht 
gerade beruhigend. 

Von „Where Eagles dare“ bis „Right of 
Ikarus“ gibt es in dem Wechselbad zwi 
sehen überlangen, sinnverwirrenden 
Psychogitarren-Soloi und brutal voran¬ 
stampfenden Baß und Drum-Rhythmus 
keine Verschnaufpause für die Fans. 

Beim Schluftsong „Iron Maiden“ 
kommt endlich Eddie, das Monster, ange 
wankt. In erbärmlichem Zustand, gefes 
seit mit Zwangsjacke und Ketten und 

Selbst das .verwunschteHausm 

Disney Land ist eine harmlose 

Klamotte gegen em hon 
Maiden Horrorkonzert. Gemalt 
Sänger Bruce Dickmson und 

»ine Jungs servieren den Schmermetall 

Gfiiwi »"“«•** ; “J” 

£E s K3Ä- * 
Trauermarsch und dumpfen 

unsicher schlurfendem Schritt erweckt 
der „Kleine“ fast Mitleid Doch Bruce 
kennt keine ßnade: 

Vom Boxenturm aus schlägt er zu. reißt 
Eddie den Pappmache-Schadel auf und 
pickt mit den Zähnen das blutrot beleuch 
tete Gespenster Gehirn raus, um es an 
schließend triumphierend über den Köp¬ 
fen der Menge zu schwingen. 

Was niemand merkt: Bruce der 
Schreckliche hat wahrend seines ganzen 
furchterregenden Auftritts selbst die 
Angst im Nacken sitzen 

Der Sänger, der oft im Traum wilde 
Verfolgungsjagden absolvieren muß, lei- 

I det unter Platzangst. Er kann den Gedan 
ken. mitten in einer mehrtausendkopfigen 

1 Menge zu stehen, nicht ertragen. 
Deshalb schaut er auch nie direkt in die 

ßesichter der Fans, sondern immer ein 
, Stückchen über ihre Kopfe weg .. 

Übrigens: Am 4. Februar könnt Ihr 

vorndiiij out, —. . . 
lardrock Kommando stürzt sich 

Formation nach vorne an die 

Araber ist Sänger Bruce Dickin^ 

mtengen roten Lederhosen und| 

Fell-Wams im Hobm-Hood StiL 
st nicht gerade von riesenhaftem 

aber er tloBt nichlsdestotroU 

ern ur.d horern gemahigen He 

Ausschnitte der Show im Fernsehen 
miterleben! 



Mitglied im BRAVO-Fan- 
Ctub ist nur. wer seinen 
Anmelde-Coupon an uns 
aDgescmcst hat uno an 
Besitz einer Mitglieds¬ 
karte ist (kann gegen 
einen frankierten und mit 
Deiner Adresse versehe¬ 
nem Rückumschlag (BO 
Pfg) bei BRAVO bestellt 
werten!) Der BRAVO- 
Fan-Club hat jede Wo¬ 
che tolle Preise und 

Club Anschrift: BRAVD-Fan- 
Ckib, 8000 München 100 
(nie die Mitgliedsnummer ^ 
vergessen!!!) ■ 

ganze Jahr 1984 gültig. 
Wer in BRAVO Nr. 3 keinen 
Sticker findet (kann aus 
technischen Gründen aus¬ 
nahmsweise Vorkommen!), 
bekommt ihn nachgelie¬ 
fert. Schickt dann bitte ein 
mit Eurer Adresse versehe¬ 
nes Rückkuvert (80 Pfg. 
Porto) an den Fan-Club. 

Besorgte Fan-Club-Mitglie 
der wollen schon jetzt von 
uns wissen, ob ihre Mit¬ 
gliedskarte 1984 weiter 
gültig ist. Achtung!!! In 
BRAVO Nr. 3/84 gibt's wie- Ider einen neuen Fan-Club- 
.Sticker! Den klebt Ihr ein¬ 
fach auf Euren Ausweis 
Ä und schon ist er für das 

•fz •fÄ'ÄSB- 
Z ** 
. ?np\ schick 

ss sfess&as 
st Stsgs0* , 
ten 9* 8000 »*“<*** 1 

Einen kurzen Abstecher in Ben wird und noch im Ja¬ 
den Fan-Club machte auch nuar 84 erscheinen soll. 
„Dolce VitaM-Sänger Ryan Euch allen wünscht Ftyan 
Paris Bei dieser Gelegen- ein „glückliches neues 
heit verriet er uns. daß Jahr!“ ^ 
seine neue Platte voraus- _ 
sichtlich „Fall in _ 
Love“ hei- 

Peter Maffeys kleiner Drache zu gewinnen! 

U luga aus Peter Maffays gleich¬ 
namiger LP könnt Ihr gewinnen Wer 
die Figur aus Styropor mit Original- 
Autogramm von Peter haben will, 
schreibt eine Postkarte an den Fan- 
Club. Kennwort „Tabaluga”, 8000 
München 100 Einsendeschluß: 7. 
J8nu8r '84 Der Gewinner wird aus¬ 
gelost. - Die neue Maffay-LP er¬ 
scheint am 6. Februar und soll 
..Carambolage' heißen_ 

Wer nur die Pickel wegmacht, 

macht nur den halben Job. 

Die Twent 2-Phasen-Wirkung gegen Pickel und ihre Ursachen. 

Dieser spezielle Wirkstoff 

der Bayer-Forschung 

normalisiert und reguliert 

dort nachhaltig die erhöhte 

Talgproduktion und besei¬ 

tigt so den Nährboden für 

Pickel. 

Darstellung einer Talgdrüse 

Phase CD 

Es gibt viele Mittel, die 

gegen Pickel wirken, 

aber nicht ihre Ursache 

bekämpfen: die zu starke 

Fettproduktion indenTalg- 

drüsen und die schädlichen 

Hautkeime. Die Poren ver¬ 

stopfen - die Pickel blühen 

wieder auf. 

Wie macht es twent? 

twent fluid sorgt natür¬ 

lich auch dafür, daß die 

Pickel verschwinden. Aber 

dann gründlich. Denn 

twent fluid enthält Lomba- 

zol, den Wirkstoff aus der 

Bayer-Forschung. 

twent fluid wirkt in zwei 

Phasen und beseitigt so die 

Pickel samt Ursache. Erst 

bekämpft es alle schädli¬ 

chen Bakterien und Haut¬ 

keime. Dann geht twent 

fluid dahin, wo Pickel ent¬ 

stehen: unter die Haut, tief 

in die Talgdrüsen. Und dort 

reguliert und normalisiert 

es die Fettproduktion - 

nachhaltig. 

f HW' <>W 
Hautuwr nheiwi 

tto-ent 
fluid 

Fazit: Gegen Pickel hel¬ 

fen nur Mittel, die ganze 

Arbeit leisten - so wie twent 

mit 2 Phasen. Die erste 

beseitigt Pickel, die zweite 

ihre Ursache, twent fluid 

von Bayer: nur in der Apo¬ 

theke. 

twent fluid 
Beseitigt Pickel 

und ihre Ursachen. 



LIEBE 
&SEX 

- li W zaistli,! 
>or knapp zwei Jahren 
lernte ich im Kino ein 
Mädchen kennen. An¬ 
nette hieß sie. Als wir uns 
unterhielten, stellte sich 
heraus, daß sie auch so 
ein Kino-Freak wie ich war 

ISo verabredeten wir uns dann 
auch für einen anderen Film 
eine Woche später. 

Im Laufe der Zeit entwickelte 
sich eine Beziehung zwischen 
uns beiden. Ich war ganz weg 
und dachte fast pausenlos an 
Annette und freute mich auch 
tierisch, wenn wir uns wieder 
treffen konnten. So intensiv wie 
bei ihr hatte ich Liebe vorher nie 
gespürt. 

Ich war wohl auch eher 
zurückhaltend und kein Auf- 
reißer-Typ, dem die Mädchen 
hinterherfliegen. Daher hatte 
ich auch noch keine richtigen 
sexuellen Erfahrungen. Zwar 
hatte ich auf einer Party mal mit 
einem Mädchen ein bißchen ge¬ 
fummelt, aber ich bin noch nie| 
mit einer ins Bett gestiegen. 

Eines Nachmittags hatten wir] 
uns wieder verabredet, und sol 
fuhr ich zu Annettes Wohnung. [ 
Ihre Eltern waren nicht da. wir 
waren also allein. Nach einer 
Weile fing Annette an. die Vor¬ 
hänge zuzuziehen, um das Zim¬ 
mer ein wenig abzudunkeln Ich 
ahnte, was kommen sollte, und 
ich freute mich darauf, hatte 
auch gleichzeitig Angst davor. 

Es war ein ganz seltsames I 
I Gefühl. Ich saß da und beobach-| 
tete, wie Annette sich langsam | 
Sweat-Shirt und BH auszog. 

Dann sagte sie mir, ich solle I 
zu ihr hinüber kommen, und ich! 
tat es. Sie knöpfte mir meinl 
Hemd auf und ich zog es aus.f 
Dann zog sie mir auch die Hose 
aus. was mich sehr erregte Aber 
zu meinem Schreck wurde mein 
Glied nicht steif. Ich sagte mir, 
daß das vielleicht noch kommen 
würde. 

Wir lagen dann beide zusam-l 

Sie wollte mit ihm schlafen. Er aber bekam 
keine Erektion. Und damit begannen für Alf die 
Zweifel: Bin ich vielleicht impotent? Hier 
schildert er selbst, was er erlebt hat... 

Imen nackt auf ihrem Bett. Ei¬ 
gentlich war es ein sehr Sche¬ 
ines Gefühl, überall gestreichelt 
Izu werden. Aber ich hatte immer 
■ noch keine Erektion und war 
| daher „nicht bei der Sache*. 

Als ich merkte, daß es zweck¬ 
los war, stand ich auf. zog mich 
lan und ging, ohne eine Wort zu 
I sagen Es war mir durch und 
Idurch peinlich gewesen, An- 
I nette nicht das bieten zu kön- 
|nen, was sie erwartet hatte 

Die ganzen nächsten Wochen 
Iwar ich total durcheinander und 
lwollte Annette gar nicht mehr 
Isehen Mich beschäftigte zu- 

Idem die Frage, ob ich vielleicht 
■ impotent sei. Ich war total 
■ durcheinander, da ich vom Ona 
Inieren her wußte, daß ich 
I eigentlich nicht impotent war. 
lUm das Rätsel zu ergründen, las 
lieh nun alle möglichen Informa¬ 
tionen über Impotenz. 

Kurz nach diesem Ereignis 
I begannen die Sommerferien, 
■ und ich fuhr mit ein paar 
(Klassenkameraden zum Zelten 
|an einen See. Beim Schwimmen 
| lernte ich dort ein Mädchen ken- 
|nen. Iris hieß sie. Sie war mit 
|ihren Eltern dort, um die Ferien 
|zu verbringen._ 

...und das sagen die BRAVO- 
Psychologen zu Alfs Erlebnis: 

„Dann zog sie mir die Hose aus, 

was mich sehr erregte Aber zu 

meinem Schreck wurde mein Glied 

nicht steif“ 

Diese Erfahrung machte Alf, als er 

zum erstenmal mit einem Mädchen 

schlafen wollte 

Er war sexuell erregt, hatte aber 

keine Erektion, d.h. sein Glied blieb 

schlaff. Er konnte keinen Ge¬ 

schlechtsverkehr machen 

Was er dann empfunden hatte, 

schildert Alf so: „Die ganzen nach 

sten Wochen war ich total durch 

einander. Mich beschäftigte die 

Frage, ob ich vielleicht impotent sei*. 

Impotent sein, heißt ganz einfach 

„nicht können“, daß ein Mann kör¬ 

perlich nicht in der Lage ist, Ge 

schlechtsverkehr auszuuben. Grunde 

dafür können verschiedene Erkran 

kungen sein, Unfallfolgen, Nerven 

Verletzungen Auch Alkohol und Dro 

genmißbrauch fuhren zu Impotenz 

Bei Alf lag aber mit Sicherheit 

keine echte Impotenz vor. Den Be 

weis dafür erlebte er ja ein paar 

Wochen spater, als er ein intimes 

Erlebnis mit seiner Ferienliebe hatte 

Bei ihm handelte es sich lediglich um 

eine momentane Erregungsstorung. 

Solche Storungen kommen bei uner 

fahrenen Jungen genau so vor wie 

bei erwachsenen Männern. 

Meist liegt die Ursache dafür im 

seelischen Bereich. Auch bei Alf war 

es so. Vor dem Mädchen, die recht 

unbefangen und fordernd mit der 

Situation umging, stand er unter 

einem regelrechten Leistungsdruck 

Unsicher und ängstlich („Ich ahnte, 

was kommen sollte und ich freute 

mich darauf, hatte auch gleichzeitig 

Angst davor“) tat er alles, wozu ihn 

das bereits erfahrene Mädchen 

aufforderte 

Als er dann kein steifes Glied 

bekam, war Alf am Nullpunkt ange 

langt Beschämt und voller Minder¬ 

wertigkeitsgefühle zog er sich 

zurück. 

Dabei hatte er aus dieser Situation 

noch etwas Positives machen kön¬ 

nen; z. B. hatte er mit dem Mädchen 

Petting machen und sie auf diese Art 

sexuell befriedigen können 

Ein großer Fehler von Alf war, daß 

er sich anderen total verschloß. Hat* 

te er z. B mit Freunden offen über 

sein Versagen gesprochen, hatte er 

schnell gemerkt, daß es wie ihm vie 

len anderen Jungen ergeht 

Zuerst sah ich in ihr nur diel 
Gleichaltrige, mit der man zu¬ 
sammen #schwimmen gehen I 
oder Tischtennis spielen konn¬ 
te. Erst nach einer Woche fiel 
mir auf, daß ich sie richtig 
hübsch fand. Sie hatte blonde, 
schulterlange Haare, eine gute 
Figur und ein schönes Gesicht. 

Eines Abends beschlossen 
wir, noch ein bißchen spazieren 
zu gehen, und wir verließen den| 
Campingplatz 

Wir gingen in den nahegele-| 
genen Wald, wo wir dann später 
noch öfter waren. Dabei sagte 
sie mir, daß sie mich eigentlich 
gut fände und meine ganze Art 
irgendwie anziehend auf sie 
wirke Ich war glücklich, das zu 
hören, weil auch sie mir gefiel 
Außerdem konnte ich durch Iris 
Annette und das. was zwischen 
uns beiden geschehen war,| 
vergessen. 

An einem Abend - der Tagl 
war heiß und wir waren daher 
die ganze Zeit zusammen im 
Wasser gewesen - sind wir wie-| 
der einmal in den Wald gegan¬ 
gen. Da es noch recht warm war, | 
hatten wir nur unsere Badesa¬ 
chen an. 

Inzwischen hatten wir iml 
Wald eine kleine, von Sträu- 
chem eingesäumte Lichtung 
gefunden, auf der wir immer | 
ungestört waren 

Während wir 
uns streichelten, 
geschah es... 

Auch an diesem Abend gin-l 
gen wir dorthin. Zuerst haben 
wir uns geküßt und einander 
lange gestreichelt. Es war sehr 
schön. Ich weiß nicht genau, wie 
es dann kam. Es gab nieman¬ 
den, der sagte, wir machen nunl 
dies oder das Es war vielmehrl 
das Gefühl in uns beiden. 

Während wir uns streichelten, 
bekam ich ein steifes Glied. Ich 
glaube nicht, daß sich jemand 
vorstellen kann, was das in die¬ 
sem Moment für mich bedeu¬ 
tete und was für ein Glücksge¬ 
fühl ich dabei hatte. 

Iris und ich schliefen dann 
richtig miteinander. Es war ein¬ 
fach wunderbar Es war so 
schön, daß ich die Sache mit 
Annette überhaupt nicht mehr 
schlimm finde. 

Für mich stand jedenfalls mit 
großer Erleichterung fest, daß 
ich nicht impotent war An die¬ 
sen Abend mit Iris denke ich 
gerne zurück. 

im nächsten PPAVQ; 

Ich sollte auf der Park-I 
bank mit ihm schlafen \ 

Hart auch Du Liebeserfahrunoen gemacht die für andere interessant sein konnten* Sende uns Dein Manuskript (ca wer Om A4 Seiten) Bei Veröffentlichung gibt s Honorar Anschrift BRAVO Kennwort Junge l«be 



BRA VO-Psycho-Test • BRA VO-Psycho-Test 

Schwimmst Du 
gern gegen den 

ÜESlh?» Testauswertung 
Zähle nun die für Dich zutreffen¬ 
den Punkte zusammen. Die Sum¬ 
me ist das Ergebnis. 

Testpunkte 
Antwort 

a 

Bild 1 1 Welches Schild würdest 
■ Du diesem „Krieger“ am 

liebsten um den Hals hän¬ 
gen? 
a) „Germanischer Rennfahrer“ 
b) „Spitzenkandidat“ 
c) „Hornochse“ 

2 Und was würdest Du ihn 
■am liebsten fragen? 

a) „Ganz schön warm unter dem 
Hut nicht wahr?“ 

b) „Hat Ihnen Ihre Frau Hörner 
aufgesetzt?“ 

c) „Haben Sie einen guten 
Empfang?“ 

Bild 2 3 Was sagst Du zu dieser 
■ Art, Sekt zu trinken? 

a) Prost! 
b) Schweinerei! 
c) Wenn doch keine Gläser 

da sind... 

4 Wie könnte man diese 
■ Szene nennen? 

a) „Liebe geht durch den 
Schuh..“ 

b) „Kleiner Irrtum“ 
c) .Leben auf großem Fuß“ 

Bild 3 5 Bei einem Spaziergang 
■steht plötzlich dieser 

seltsame Vogel vor Dir. Was 
tust Du? 
a) Ich betrachte ihn in aller Ruhe 
b) Ich versuche, sein Zutrauen zu 

gewinnen 
c) Ich mache mich schleunigst 

aus dem Staube 

6 Welche Eigenschaft 
■ drückt dieses Bild für 

Dich aus? 
a) Stolz 
b) Aufrichtigkeit 
c) Neugier 

6 1 

2-16 Punkte 
Du fühlst Dich dann am wohlsten. 
wenn Du „Gleicher unter Glei¬ 
chen“ bist, 
unangenehm, ja i 
peinlich, aufzufa 
es als eine Art! 
Dich von der Ma 

ist Dir einfach 
nchmal sogar 

m. Du erlebst 
Itritt, wenn Du 
|e zu sehr ab¬ 

hebst. Logo: Du bist kein „Mas¬ 
senmensch“ aus Überzeugung! 
Natürlich hast Du Deine eigene 
Persönlichkeit. Aber Du hängst 
Deine Besonderheiten nicht an 
die große Glocke, sondern pflegst 
sie im Geheimen 

17-26 Punkte 
Nein, ein „Massenmensch“ bist 
Du keineswegs Denn Du be¬ 
mühst Dich darum eine unver¬ 
wechselbare Persönlichkeit zu 
sein. Und so schwimmst Du hin 
und wieder mit großem Vergnü¬ 
gen gegen den Strom. Allerdings 
ist es gar nicht so einfach, dem 
Druck der anderen standzuhalten. 
So suchst Du doch häufiger Über¬ 
einstimmungen. als Du wahr¬ 
haben möchtest Das „Eintau¬ 
chen“ in die Masse ist nun mal 
bequemer und angenehmer, als 
immer und überall ein Individua¬ 
list zu sein. Trotzdem: Wenn 
von Deiner Meinung wir 
uberzeugt bist, dann läßt Du i 
mit Dir spaßen und erwartest, i 
sich die anderen anpassen. 

27-36 Punkte 
Du kümmerst Dich wenig 
was andere über Dich denken i 
sagen. Ohne Angst, als 
ling oder Eigenbrötler abgc 
pelt zu werden, pflegst Du 
ganze individuelle Lebensart, 
kommt es nur auf eines an: 
man sein Leben nach den 
nen Vorstellungen gestaltet -1 

nicht nach der öffentlichen ‘ 
nung. Bewundernswert, 
Selbstbewußtsein und Deine 
beugsamkeit! Du mußt aber auf¬ 
passen, daß Du Dich nicht zum 
prinzipiellen „Neinsager“ entwik- 
kelst. Sonst gerätst Du noch in 
eine Außenseiterrolle - und das 
kann auf Dauer ziemlich einsam 
machen 
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Kreuzworträtsel- 
Auflösung aus BRAVO Nr. 51 
Das gesuchte Losungswort: 
FC Bayern München 

BRAVO-STAR-ALBUM 

J EDI RITTER 
So bekommt Ihr das 16 Seiten 
starke Star-Album. Die beiden fol¬ 
genden BRAVO-Seiten vorsichtig 
aus dem Heft lösen, am Bund an der 
roten Linie entlangschneiden, dann 
noch mal quer an den rot markierten 
Stellen die Schere ansetzen. Da¬ 
durch habt Ihr vier kleine Doppelsei¬ 
ten erhalten, die Ihr nun so überein- 
anderfegt, daß die rechten Seiten¬ 
zahlen fortlaufend sind - also 1.3,5. 
7 (siehe Skizze). Zum Schluß in der 
Mitte falten und zusammenheften. 
Fertig! 
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Höhepunkt des Films: Luke Skywalker muß gegen 
seinen Willen gegen Darth Vader kämpfen. Dieser 

Darth Vader (er trägt immer eine schwarze Maske und 
i einen schwarzen Umhang) ist im Galaktischen Impe- 
k rium die Inkarnation des Bösen. Früher hieß er Anakin 
m Skywalker. Er war Pilot und wurde von Obi-Wan Keno- 
| bi zum Jedi-Ritter ausgebildet Später wurde er vom 

Imperator zur dunklen Seite der Macht verführt. 
* Gleichzeitig nahm er eine neue Identität an. Kurz 

vor seinem Tod siegt in ihm das Gute: Er rettet Luke 
mm und vernichtet den Imperator, -_ 

Mit einem 
gewaltigen Hieb schlägt Luke Darth Vader die rechfTHand ab 
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Noch nie gab es auf der Kinoleinwand so spekta¬ 
kuläre Weltraum-Kampfszenen wie in „Die 

■Rückkehr der Jedi-Rltter". Oft tummeln sich an die 
■hundert Raumschiffe an den Kampforten. Es blitzt 
■und donnert in den schillerndsten Farben. Zum ersten- 
■ mal haben sich sämtliche Schiffe der Rebellenflotte 
|zu einer einzigen, großen Armada vereinigt. Die 

Rebellen bereiten einen neuen Angriff auf das 
tyrannische galaktische Imperium vor. Der Todes- 
stern. die neue Raumstation des Imperiums, soll 
vernichtet werden. Zunächst muß aber das Energie- 

Ifeld, das den Todesstern umgibt, ausgeschaltet wer- 
Iden. Dieses Energiefeld schützt vom Planeten Endor 
■(hier leben die Teddybär-ähnlichen Ewoks) den 
rTodesstem. _ 

m 
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Luke und Chewbacca wurden von 
den Ewoks gefangengenommen 

Sie 
kämpfen 

lufie 
echticg- 

ie Weltraum-Helden sind 
^den größten Gefahren 

ausgesetzt. Mit Spezialwaf¬ 
fen. wie den Kampfläufern, 
werden sie gejagt. Luke und 
seine Freunde gehen aber 
auch den wie Teddybären 
aussehenden Ewoks in die 
Falle Als der goldene Roboter 
C-3PO auftaucht, halten ihn 
die Ewoks für einen Gott und 
lassen die Gefangenen frei. 
Schließlich verbünden sie 
sich sogar mit den Rebellen. 

Han Solo und Leia sollen 
Energie* Schutzschild 
das T r 

Luke besiegt eine Leia wird zur Sklavin 
riesige Bestie j von Jabba. the Hutt 

Chewbacca ein 200 
Jahre alter Wookie 
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MM den Haupttreffern: 

5 
Wörterbuch- 

Computer 

und 5 Trostpreise 
ä 50 Mark 

Zu gewinnen ist dieses 
neue elektronische Wör¬ 
terbuch „Alpha 8" (Lan 
genscheidt) mit einem Wortschatz von insge 
samt 8000 Wörtern, entweder für Englisch oder 
Französisch. Dieser Wörterbuch-Computer (mit 
Taschenrechner) erleichtert Euch das Lernen. 
Eine Bedienungsanleitung liegt bei. 

Wer einen dieser Wörterbuch-Computer 
(bitte angeben, welche Sprache Ihr wollt!) oder 
50 Mark gewinnen will, muß den Star, dessen 
Porträt wir in vier Teile zerlegt haben, erkennen 
und die Fragen zu diesem Star beantworten. 
Wenn Ihr die „eingekreisten" Buchstaben in der 
richtigen Reihenfolge auf geschrieben habt, 
kommt der Titel eines Hits dieses Stars heraus. 
Diesen Titel schreibt Ihr auf eine Postkarte, 
adressiert sie an BRAVO, Kennwort Rätsel, 8000 
München 100 und schickt sie bis 10. Januar '84 
ab. Wir losen aus. - Mit BRAVO 48 gewannen je 
eine Kamera: Silke Schaar, Ludwigshafen; Dör- 
the Oiaz, Berlin und Martin Werner. Maxhutte- 
Haidhof. Je 50 Mark bekommen: Rene Beck, 
CH-Küssnacht; Sabine Trier, Hemmingen; Petra 
Kohlfürst, A Salzburg; Dieter Höfer, Brüggen und 
Michael Gerling, Gömnitz 

Die Auflösung des Preisrätsels findet Ihr in BRAVO Nr. 3/84 BRAVO 21 
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Anzeige 

(Utt: Sirlanir Sache. Dortmund) 

Regenbogen 

7.1. Norden; 8. 
11.1. Bremen 

'läuft weiter) 

Münster; 
1. Lingen 
(Tournee 

Knalltüte gegen SV Knie- 

weich: „Der Besitzer des 

Autos M-KZA 2746 soll 

schnell zu seinem Auto 

kommen, es wurde 

gestohlen!“ 

Astra Ortbauer. Hoya 

Die süBe Susi ging allein 
an einer Autobahn-Zu- 

bringerstrecka spazieren. 
Plötzlich hielt neben ihr eine 
schicke Limousine. Der Fah¬ 
rer beugte sich heraus: „Was 
kann ich für Sie tun, Süße?“ 
- „Fahren Sie nach Osten?“ 
- „Natürlich!“ - „Prima! Dann 
grüßen sie von mir die Chl- 

Karin Starke. Großkarolmenfeld 
mir! Frau dich mit 

Im Radio haben sie eben gesagt 
daß gestreift 

modern ist! wieder 

Na so was: 
Tjpem-Hits 

1. „Der fliegende Kk>- 

händler“ 

(WCs in alle Welt) 

2. „Figaros Koch-Zeit“ 

(Figaro in der Kannibal- 

küche) 

3. .Die Kleisterbringer von 

Nürnberg“ 

(Buchbinder-Azubis 

marschieren auf) 

4. „Der Dosenkavalier 

(Der Mann, der jeder 

Freundin Chappi-Dosen 

schenkte) 

5. „Der Schreischütz“ 

(Krach im stillen Förster¬ 

haus) 

Es sagte 
der Stadionsprecher 

während des Spiels FC 

Was ist das? 

Der Richter donnerte den 
Angeklagten an: „Sie 

haben also Ihrem Opfer ei¬ 
nen großen Bierkrug auf den 
Kopf geschlagen! Wissen 
Sie, was darauf steht?“ - 
„Jawohl! .Zur Erinnerung an 
fröhliche Stunden1!“ 

Siegfried Schißmann. Uberherrn 

Elisa (Klassenschlechte¬ 
ste) sagte zur Lehrerin 

Grämlich: „Ich will Ihnen ja 
keine Angst einjagen, aber 
mein Vater meinte, wenn ich 
wieder ein so mieses Zeug¬ 
nis heimbringe, dann 
knaIHs!“ 

Jochen Romig. Stebbach 

Irres aus der Klapsmüh- 
len-Küche: Genau um 

g Uhr klingelt die Eieruhr. Der 
verstörte Koch hält einen 
Löffel, an dem noch Preisel- 
beer-Marmelade klebt, ans 
Ohr und sagt: „Sie müssen 
sich verwählt haben, hier 
kn Hause gibt es gar kein 
Telefon!“ 

Christian Gnahm. Wörthsee 

Die fromme Fanny kam 
aus der Disco heim. Die 

Mutter erwartete sie: „Hast 
du einen Jungen kennenge- 
iemt?“ - „Ja! ich glaube, er 
ist Friseur!“ - „Wieso glaubst 
du das?“ - „Beim Abschied 
sagte er .Heute laße ich dich 
noch ungeschoren!“ 

Christian Wurzer, Amstetten/Ö. 

S5S»Äff 
das neues« J 

«HÜ? 
leg»* 
spsSt 

Jun) sinngemäß 

Herr Fröachl (nur einein¬ 
halb Tassen im Schrank) 

rief in der Vorverkaufsstelle 
des Stadttheaters an und 
sagte: „Entschuldigen Sie, 
bitte, wie teuer sind bei Ih¬ 
nen die Freikarten?“ 

Michael Adamit:. Bottrop 

Die Klassen-Clique hielt 
ihr Pausenpalaver ab. 

Meinte der müde Max: „Wißt 
Ihr schon, daß unser Lehrer 
Pomeis! eine bildhübsche 
Freundin hat?“ Der coole 
Curd schüttelte den Kopf: 
„Unmöglich! Bei dem schla¬ 
fen nur die Schüler!“ 

Renate Sief er. Ebndorf 

Verzeihung,“ sagte der 
Fremde zum Besitzer 

des Papierwaren-Ladens, 
„haben Sie keine Ansichts¬ 
karte mit einem Hering 
drauf?“ - „Warum soll denn 
unbedingt ein Hering drauf 
sein?“ - „Ich will meiner 
Katze eine kleine Freude 
machen!“ 

Conny Sitschke. Filderstadt 

OAMark sind zu verdie- 
CA3 nen! Schickt Witze an 
BRAVO, Kennwort Witze, 
8000 München 100. Und, bit 
te, schreibt den Absender 

deutlich!!! 

VERKEHRSZEICHEN 
die es noch nicht gilt 

Moipeqn 

pejj«)U|H IW>I«*>a 
(Idee: Eva Elbing. Iserlohn) 
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kurz & heiß 
Michael Jacksons LP „Thriller* tst| 
das erfolgreichste Pop-Album | 
Zeiten • Black Sabbath mußten einen I 
Teil ihrer US-Tour absagen; fünf Last-I 
wagen mit ihrer Tour Anlage wurden I 
in einem starken Schneesturm einge-1 
schneit • Geheimtreffen der drei I 
Ex-Beatles in London: Paul McCart I 
ney. George Harrison und Bingo Starrl 
schmiedeten Pläne, zusammen auf-1 

I zutreten und ein neues Album Ihrer! 
i Hits I 

m 

STARSAÜ 

HERWIG MITTEREGGER 
(Schluß) 29. «München 
LORDS OF THE NEW 
CHURCH 
6.1. Münster, 7.1. Berlin, 
8. 1. Hannover; 9. 1. 
Düsseldorf; 11.1. Frank¬ 
furt; 12.1. München 
hermanbrood 
(Schluß) 29.12. Bruchsal; 
30.12. Simmem, 31.12. 
Frankfurt 
KRAAN 
3.1. Hamburg; 41. Ham¬ 
burg, 5.1. Sülfeld; 6.1. 
Kiel; 7.1. Flensburg 
acapulcogold 

I c 4 nenahriirk* 6. 1. 

Ißt medizinische Seife gut 
gegen Pickei ? Maina Schwester. 
17. behandelt Ihre pickelige Haut 
mit allerlei Wässerchen, Salben, 
Puder und so ’nem Kram. Auf so 
was hab ich letzten Endes über¬ 
haupt keinen Bock. Bringt’« eine 
medtektiache Seife nicht genauso 
gut? 

Liebe Carola, 
es ist eine dermatologische Erkennt¬ 
nis. daß gerade bei Teenagern mit 
fettender, unreiner Haut eine medi¬ 
zinische Seife mithelfen kann, die 
Funktion der Haut zu normalisieren 
Hier gibt es eine Seife, die speziell 
für das Gesicht entwickelt wurde 
DDD SPEZIAL GESICHTSSEIFE. Sie 
ist mild, hautneutral, leicht antisep¬ 
tisch und ohne hautreizende Par¬ 
fümzusätze. Preis: ca. DM 2.50. 
Durch DDD Spezial Gesichtsseife 
wird die Haut porentief von Schmutz, 
Bakterien und überschüssigem Fett 
befreit Neue Hautunreinheiten las¬ 
sen sich bei regelmäßiger, täglicher 
Anwendung vermeiden 

Mein Haar ist sehr dünn und 
wird auch sehr leicht fettig 

Liebe Diana, 
Verwende bitte ein ganz mildes 
Shampoo, am besten CONDITION- 
Antifett-Shampoo von CLAIROL 
Vorteilhaft wäre auch eine Dauer¬ 
welle. die dem Haar etwas Fett ent¬ 
zieht und die Frisur fülliger macht. 
Hierfür haben wir eine besonders 
schonende Heimdauerwelle, die 
ARABELLA Softwelle, die mit Hilfe 
einer Freundin schnell zu Hause ge¬ 
macht ist. 

Ich habe die kürzesten Finger¬ 
nägel in der ganzen Klasse, 
ganz abgebissen und franselig, das 
sieht richtig doof aus. Ich schäme 
mich auch und verstecke immer 
meine Hände. Aber abgewöhnen 
kann ich mir das Nägelkauen auch 
nicht, weil ich so ein nervöser Typ 
bin. 

Liebe Tina, 
wegen Deiner Nervosität solltest Du 
einmal Deinen Arzt fragen, er kann 
Dir bestimmt helfen. Das Nägel¬ 
kauen kannst Du Dir aber selbst 
abgewöhnen. Bestreiche Deine Nä¬ 
gel mit STOP*N GROW. Du trägst es 
auf wie Nagellack - aber kein 
Mensch sieht es. Es enthält einen 
strengen Bitterstoff, der Dich wirk¬ 
lich jedesmal stoppt, wenn Deine 
Hand zum Mund geht. Da vergeht 
Dir bestimmt die Lust zum Nägel¬ 
kauen, und in ein paar Wochen 
brauchst Du auch Deine Hände nicht 
mehr zu verstecken. 

vom Delta-Beratungsservice. 
6078 Neu-Isenburg 
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«IS» 
'besser? 

r kämpft gegen mordgierige Haie. r -Vi/V mordgie __ 
Eine bildschöne Killerin will ihn in 
die Luft jagen. 
Ein Zwei-Zentner-Koloß wirft ihn 
wie einen Ball durch die Luft. 
Neben hungrigen Geiern und an 
schweren Ketten gefesselt lebt er in 
einem burgähnlichen Verlies. 
Mit den verführerischsten Frauen teilt 
er das Lager... 

mkSeanCotmm, der Schotte, kehrt nach 
über zehn Jahren wieder als 007 James 
Bond auf die Kinoleinwand zurück. Der 
bis zur letzten Minute atemberaubende 
Action-Ftim „Sag niemals nie “ (der Titel 
stammt von Connerys Ehefrau. Eigent- 
lieh wollte Sean ja nie mehr den 007 
spielen) läuft bei uns am 20. Januar \84 
an. 

RR.AVP”ar fte erste deutsche Zeih 
schrift, die sich diesen neuen Film anse- 
hen durfte. Ein toller Streifen mit einem 
tollen Sean Connery, den sehr viele 
Eilmexperten ja für den ersten und zu¬ 
gleich besten Bond-Darsteller aller Zei¬ 
ten halten. 

Wird Sean Connery Roger Moore, der in 
den letzten Filmen den berühmtesten 
Geheimagenten der Kinoleinwand dar¬ 
rte Ute, in die Flucht schlagen? 
Moores,, Octopussy “ war bei uns jeden¬ 
falls ein großer Renner. In den Staaten 
scheint der harte Connery in der Publi¬ 
kumsgunst dem smarten Moore schon 
den Rang abgelaufen zu haben. 
Hie gesagt, Ihr könnt Euch bald 
selbst ein Urieil bilden, wer der 
stärkere Bond ist. In „Sag niemals 
nie hat eine Super-Organisation 
Zwei mit Atombomben bestückte 

Cruise-Missile-Raketen geraubt 
und verlangt dafür ein Lösegeld 

von 280 Millionen Dollar! 
James Bond soll diesen 
hochintelligenten Verbre¬ 

chern das Handwerk legen. 
Seine neuesten Spezial- 

waffen: einFüller, des¬ 
sen Munition den Ge¬ 
troffenen zum Ver¬ 
glühen bringt und 

eine Armbanduhr 
mit eingebauter 
Laserkanone. 

BRAVO 
wird zum 
Start des 
Films die 
spannend¬ 
sten Fotos 
veröffent¬ 
lichen. 

Peter Raschner 

■ 007 v 
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BRAVO-JAHRES-HOROSKOP BRAVO 
WIDDER 
21. 3.-20. 4. 

Du wirst 1984 vieles neu und anders 
machen wollen als bisher. Du willst raus 
aus Deiner engen Umwelt. Allein auf 
Dich selbst gestellt kann das ein Aben¬ 
teuer werden, deshalb brauchst Du 
echte Freunde. Leider fehlt Dir dafür 
der Blick, so daß Du am Ende auf den 
falschen Typen stehst. Widdern bis 
10. 4. fehlt mehrmals die Knete, so daß 
mancher Wunsch offen bleiben wird, 
den sich die 3. Dekade schon im Januar 
erfüllen wird. Öfter bist Du leichtsinnig, 
auch im Straßenverkehr. Überlege es 
Dir gut, bevor Du mit dem Boß Streit 
anfängst, manches weiß er wirklich 
besser. Wenn Du Dein Wort gegeben 
oder einen Vertrag unterschrieben 
hast, mußt Du Dich daran halten. Für 
30. 3.-4. 4. wird es ein tolles Jahr. Ein 
enormer Glücksfall macht Dich munter. 
Da kann sich wirklich alles zum Besse¬ 
ren wenden. Einplanen läßt es sich 
aber nicht. Eine Ausnahme sind die 
letzten Widderdaten. Im Frühsommer 
gibt es Druck, und Du mußt nachge¬ 
ben, zwischen Juli und November aber 
wirst Du ganz auf Romantik stehen. Du 
wirst dann nicht gerade ein Softy wer¬ 
den, aber doch sehr empfindsam sein. 
Im September und Dezember kannst 
Du entscheidend aufholen oder in eine 
neue Sache einsteigen. 1984 kannst Du 
sogar von einem Steinbock profitieren, 
der auf Dich steht. 

Die Durststrecke der letzten Monate ist 
vorbei. Jetzt geht es auf ein Neues. 
April-Stiere bekommen zweimal eine 
echte Glückssträhne zu fassen, am 
dicksten ist sie für Daten um den 3.4. im 
Frühling. Die zweite Dekade erlebt 
einen phantastischen Herbst. Liebe 
wird großgeschrieben. Wer sich bisher 
noch nicht recht traute, wird sich 
freischwimmen. Bei der 3. Dekade tut 
sich zwar einiges, wie übrigens bei den 
meisten Stieren Ende Januar/Anfang 
Februar, besonders im Mai, im August 
und in der zweiten Novemberhälfte, 
doch ist es eher ein durchschnittliches 
Jahr. Einige lassen sich auch durch 
Eifersucht die gute Laune trüben, bzw. 
aibt es Verzögerungen. Damit sollten 
Stiere mit Geburtstag zwischen 
30.4.-15.4. rechnen. Am stärksten 
sind davon Daten um die Monats¬ 
wende April/Mai im Hochsommer be¬ 
troffen. Allerdings kein Grund, den 
Rückwärtsgang einzulegen. Du solltest 
einfach abwarten und nicht gleich mit 
dem Kopf durch die Wand wollen, 
denn das brachte nur Beulen. Für 
Enddaten kann das im Frühjahr passie¬ 
ren. Austoben können sich die Stiere so 
richtig im Oktober und in der ersten 
Novemberhälfte. Im Februar, beson¬ 
ders aber im Mai, im August und im 
Dezember kannst Du in Deiner Clique 
spüren, was Freundschaft wert ist. 
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ZWILLINGE 
21.5.-21.6. 

Es gibt gar keinen Zweifel, daß Du 
Deinen Weg gehen wirst. Aber Du wirst 
Dir Zeit lassen können und brauchst 
Wichtiges nicht zu übereilen. Dazu 
neigt im Januar die dritte Dekade. Eine 
Ausnahme sind die Enddaten, die sich 
zwischen Juli und November manches 
einbilden, was nicht ist, also blauer 
Dunst, was den Partner angeht, aber 
auch, was die anderen reden. Für eine 
Gruppe wird es ein total verrücktes 
Jahr. Besonders zwischen 31.5. und 
14.6. Geborene könnten leicht ausflip- 
pen oder aussteigen wollen. Überlege 
es Dir dreimal, bevor Du eine Brücke 
abbrichst, Du könntest Dir schaden. 
Geh' lieber auf Nummer sicher. Zwil¬ 
linge können im April, Juni und 
September versuchen, zwei Eisen ins 
Feuer zu legen. Der September eignet 
sich jedoch nicht, um rasche Fortschritte 
zu erzielen. Überhaupt sieht es für 
Experimente nicht sehr verlockend aus. 
Im Januar und zwischen 20.10. und 
Mitte November kann schiefgehen, 
was Dir wichtig ist. Es sind keine Ter¬ 
mine, um mit Gefühlen zu spielen. Mit 
Widder, Waage und Wassermann 
kommst Du dieses Jahr nicht ganz so 
aut zurecht, dafür aber kannst Du mit 
bteinbock und Stier mehr anfangen. 
Wenn es ums Lernen geht, wirst Du 
Erfolge haben, doch nur, wenn Du am 
Ball bleibst. Von allein läuft nichts. 

KREBS 
22. 6.-22. 7. 

■■ 
Es liegt ganz bei Dir, ob es ein duftes 
Jahr wird oder ob Du Dich hochneh¬ 
men läßt und man Deine Gutmütigkeit 
ausnützt. Einiges kann damit für Dich 
auf eine Bewährungsprobe hinauslou- 
fen. Null-Bock ist nicht drin, entweder 
heiß oder kalt. Jemand wird versuchen, 
Dich umzupolen. Laß es nicht zu, bleib 
so wie Du bist. Aber halte Dich fair an 
die Regeln. Einen (Lehr-) Vertrag kannst 
Du nicht nach Belieben auslegen. Sieh 
Dir genau an, was Du unterschreiben 
sollst. Amtliche Dinge oder wenn es um 
Geld geht, haben einen Pferdefuß. Für 
die dritte Dekade gibt’s keine Probleme, 
das meiste läuft nach Wunsch. Du 
bleibst cool und machst weder Dir noch 
anderen etwas vor. Nütze daher dieses 
Jahr, denn es bietet Dir bessere Chan¬ 
cen als das nächste. Zwischen März 
und Mai kannst Du voll einsteigen. 
Viele Krebse aus der zweiten Dekade 
sind im Februar und zwischen Mitte 
Mai und Ende Juli dabei, Nägel mit 
Köpfen zu machen. Du weißt, was Du 
willst und kannst was ankurbeln, das für 
die Dauer ist, z.B. eine neue Lehre. Du 
kommst zu einer eigenen Bude bzw. 
hast Aussicht auf eigene vier Wände. 
Für alle Krebsdaten sind einige Glücks¬ 
termine im Mai, zwischen 20.6. und 
Mitte Juli, nochmals im Oktober bis 
zum 20. Dann jemanden anmachen. 
Freundschaften können entstehen. 

Liebe., 

Zu Anfang Geborene werden sich bis 
Mai nicht übernehmen dürfen. Ver¬ 
sprich nur, was Du halten kannst, die 
Trauben hängen reichlich hoch. Glän¬ 
zend dagegen läuft es für die Endda¬ 
ten. Für Dich ist schon der Januar Spitze, 
und im 2. Halbjahr gibt es eine Menge 
schöner Erlebnisse, die Dich ontumen. 
Du bist high, wenn Du Deine Phantasie 
gebrauchst. Zwischen März und Mitte 
Mai ist die zweite Dekade ziemlich wild 
darauf, aus der Reihe zu tanzen. Laß es 
bleiben, andere zu kommandieren, und 
paß Dich an Deine Clique an. Sei in 
technischen Dingen vorsichtig. Ein 
absolut ungewöhnliches Jahr ist es für 
die ersten sieben Augustdaten. Viele 
machen Computer zu ihrem Hobby. 
Um den 2.8. Geborene können im 
Hochsommer ihr Leben total umstellen, 
um den 6. Geborene haben zwischen 
Februar und April und im Spätherbst 
irres Glück. Was Du Dir jetzt nicht 
vorstellen und schon gar nicht planen 
kannst, erfüllt sich. Aber Augustlöwen 
bis 17.8. sind zeitweise auch sehr unsi¬ 
cher, eifersüchtig, egoistisch und brin- Sn sich dadurch dann leicht um eine 

ance. Aufpassen müssen vor allem 
um 9.8. Geborene in den ersten vier 
Monaten. Eine dufte Zeit liegt zwischen 
20.8. und 5.10., nochmals zwischen 
20.11. und Weihnachten. Dann fällt es 
Löwen nicht schwer, die Lage zu peilen. 

JUNG¬ 
FRAU 
24. 8.-23.9. 

Im Januar müssen die Enddaten büßen, 
wenn sie ausflippen und es mit der 
Pflicht nicht genau nehmen. Es droht 
Ärger. Dann aber beginnt für die mei¬ 
sten ein klasse Jahr. Jungfrauen bis 
13.9. können viel Glück erwarten. Das 
meiste gibt’s für Daten um 27.8. im 
August und September, für Daten um 
5.9. im April und Mai. Dir gelingt dann, 
was Du Dir schon lange erhofft hast. 
Das kann beim Lernen sein, wo Du den 
Durchbruch schaffst; bei der Arbeit 
oder in einer Herzenssache. Bei Sep¬ 
temberdaten bis 17.9. läßt sich eine 
wichtige Sache so gut an, daß sie etwas 
für die Dauer sein wird. Du wirst Dich 
dann in einer eigenen Bude wohl füh¬ 
len. Oder es klappt mit einer harmoni¬ 
schen Dauerfreundschaft. Einige müs¬ 
sen allerdings aufpassen, daß sie nicht 
ausflippen und so gefährden, was mit 
Glück und Fleiß zustande gekommen 
ist. Der Zufall kann Dir leicht einen 
Strich durch die Rechnung machen. 
Das gilt für um den 2. 9. Geborene 
zwischen Juli und Oktober und für um 
den 8.9. Geborene in den ersten vier 
Monaten. In dieser Zeit sind 
Anfangsdaten phantasievoll und gar 
nicht so sachlich wie sonst. Das ver¬ 
spricht die Erfüllung von Sehnsucht. 
Enddaten sind im Frühjahr sehr mutig. 
Mai, August, Mitte November bis Anfang 
Dezember sind Zeiten für die Liebe. 
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WAAGE 
24. 9.-23.10. 

Inaewor 
auf Dich ein. Das kann so manche 
Waage aus der Balance bringen. Recht 
rosig sieht es für die dritte Dekade aus. 
Du kannst endlich auch mal abkassie¬ 
ren. Am besten gelingt das gleich im 
Januar, zugleich ein wundervoller Mo¬ 
nat für die Liebe. Waagen mit Geburts¬ 
tag um den 3.10. sind zwischen Juni 
und Oktober beneidete Top-Stars, weil 
ein unerhörter Zufall für eine Wende 
sorgt. Um 6./7. 10. Geborene betrifft 
das zwischen Januar und Juni. Du 
fängst ein neues Hobby an, kannst Dich 
für Elektronik begeistern und interes¬ 
sierst Dich für Personen oder Sachen, 
mit denen Du bisher nichts anfongen 
konntest. Enddaten sind »m zweiten 
Halbjahr gut aufgelegt, weil sie 
Freunde finden. Du bist romantisch, 
voller Sehnsucht und baust Dir eine 
eigene Welt auf, ein Paradies, zu dem 
nur Du den Schlüssel hast. Leider gibt’s 
für die ersten beiden Dekaden auch 
Anlässe, bei denen Du zur Kasse gebe¬ 
ten werden könntest, wenn Du Dich 
nicht am Riemen reißt. Die erste De¬ 
kade betrifft es im Februar und März, 
riochmals zwischen Mitte Juni und 
Mitte November, im April und Mai 
Daten um den 576. 10., im Spätherbst 
nochmals die ganze *2. Dekade. Du 
neigst dazu, Dich von jemandem aus¬ 
nützen zu lassen. 

SKOR¬ 
PION 
24. 10.- 
22.11. 

Es geht zwar ziemlich bunt zu, aber Du 
mußt nicht fürchten, daß Dinge 
geschehen könnten, die Du nicht im 
voraus abschätzen kannst. Somit gibt 
es eigentlich keine direkten Gefahren, 
die Dich vom Ziel ablenken könnten. 
Zwei Trends herrschen vor. Einmal sind 
das klasse Chancen, aus denen Du bei 
wenig Einsatz viel machen kannst. So 
hat die erste Dekade im Februar und 
März und zwischen Mitte Juni und 
Mitte November Aussichten auf Traum- 
Noten, einen Job, der was bringt, und 
auf Liebe, die Dich erfüllt. Sehr ausgie¬ 
big können das auch Skorpione mit 
Geburtstag um 4./5. 11. im April und 
Mai genießen, die ganze 2. Dekade ab 
Mitte November. Die 3. Dekade wird 
einen Volltreffer erst im nächsten Jahr 
landen können, doch zeichnet sich 
noch dieses Jahr ein Silberstreifen ob. 
Weniger schön sind Verzögerung und 
Schwarzseherei, denn Du machst Dir 
einiges vor, wozu kein Grund ist. Betrof¬ 
fen sind Skorpiondaten 374.11. im 
Sommer, um 8.11. in den ersten vier 
Monaten, im November/Dezember 
dann 10.-17. 11. Hüte Dich zu Deinen 
kritischen Zeiten vor Eifersucht und 
Neid. Du machst Dir und anderen das 
Leben schwer. Alle Skorpione sind 1984 
zu kritisch und oft zu aggressiv, Endda¬ 
ten im Frühjahr, um 2/. 10. Geborene 
im Spätsommer. 

SCHUTZE 
23.11.-21.12 

Die letzten fünf Geburtstage, die im 
vergangenen Jahr aufs große Glück 
vergebens warten mußten, kommen 
nun gleich im Januar groß raus. Du 
solltest Dir dann einiges Zutrauen, denn 
das Glück ist ganz auf Deiner Seite. 
Damit hast Du zugleich für die nächsten 
Monate eine gute Ausgangstage, mußt 
freilich zwischen Juli und November 
die Dinge nehmen, wie sie kommen, 
denn dann läßt Du Dir zu leicht Flausen 
in den Kopf setzen. Sieh Dir gut an, 
wem Du Dein Vertrauen schenkst. Eine 
Ausnahme machen die Schützen vom 
273.12., denn für die gibt es zwischen 
Juni und Oktober Trubel. Die folgen¬ 
den vier Geburtsdaten müssen sich auf 
Wochen voller Spannung in den ersten 
vier Monaten und im Spätherbst 
einstellen. Allerdings spielt da auch der 
Zufall eine nicht geringe Rolle, so daß 
manches anders kommt, als Du denkst. 
Ein Monat, in dem alle Schützen in der 
Reihe der Geburtstage ausflippen und 
sich nur schwer zusammennehmen 
werden, ist die zweite Hälfte August, 
der September und die ersten Tage im 
Oktober. Je behutsamer Du es ange- 
hen läßt, um so besser. Draufhalten 
darfst Du ab 20. 11. Du kommst dann 
rascher voran als je zuvor. Zu zwei 
Terminen hat Venus, der Liebesstem, 
Bedeutung: im Januar und zwischen 
20.10. undl0.ll. 

STEIN¬ 
BOCK 
22. 12.-20.1. 

Endlich, endlich ist es soweit, daß der 
Glücksplanet nach elf Jahren wieder 
Durch Dein Sonnenzeichen zieht. 1984 
profitieren davon die ersten beiden 
Dekaden, die dritte spürf aber im 
Herbst bereits den Rückenwind, der im 
nächsten Jahr das perfekt macht, was 
jetzt eingeleitet wird. Jupiter zeigt an, 
daß Du toll in Form bist. Es gibt nichts, 
was Du nicht schaffen könntest, nur 
mußt Du den richtigen Termin wählen. 
Für die erste Dekade liegt er im Fe¬ 
bruar/ März und nochmals vom 10. 6. 
bis 10. 11. Dabei haben es die zu 
Weihnachten Geborenen im Spätsom¬ 
mer am besten. Am 273. 1. Geborene 
können zwischen Januar und Juni in 
mancher Hinsicht das „große Los" zie¬ 
hen. Vergrab Dich zu diesen Glückster¬ 
minen nicht in Deiner Bude, sondern sei 
aktiv. Die zweite Dekade muß sich das 
ab 10 11. im Kalender anstreichen. Bei 
einigen kommt noch als besonderes 
Glück hinzu, daß die Erfolge auch von 
Dauer sind. Um die Jahreswende 
Geborene betrifft das im Sommer, 
5.-7.1. in den ersten fünf Monaten, 
Folgedaten bis 15. 1. ab Oktober. Es 
lohnt sich, wenn Du für eine Prüfung 
lernst, wenn Du Dich um eine Arbeits¬ 
stelle oder einen Lehrvertrag bemühst. 
Du findest Hilfe und Freunde. Nicht 
zuletzt wirst Du auch jemanden finden, 
der Dir sehr viel bedeutet. 

WASSER¬ 
MANN 
21.1.-19.2. 

Ohne Probleme kommen die letzten 
fünf Daten jüber die Runden. Ja, gleich 
im Januar sammelst Du Stemtaler und 
kannst Dir eine Menge dafür leisten. 
Das ist ein froher Auftakt. Für eine 
andere Gruppe geht es sehr munter zu, 
gibt es tolle Überraschungen. Ende 
Januar Geborene betrifft das zwischen 
Juni und November, Wassermänner 
um 172. 2. zwischen Januar und Mai. 
Du kannst jemanden anmachen oder 
entdeckst an Dir selbst ein besonderes 
Talent. Enddaten sind im 2. Halbjahr 
ziemlich romantisch und lassen der 
Phantasie freien Lauf. Deine Sehnsucht 
nach Glück zu zweien ist groß, aber 
erfüllbar. Für die meisten Wassermän¬ 
ner wird es 1984 allerdings nicht ganz 
leicht sein, sich ausgefallene Wünsche 
zu erfüllen, da die Trends recht normal 
sind. Manche mögen das nicht zur 
Kenntnis nehmen und stoßen sich Beu¬ 
len. Der ersten Dekade kann das im 
Januar und zwischen Mitte Juni und 
Mitte November passieren, der zwei¬ 
ten Dekade dann bis Jahresende, um 
den 1.2. Geborenen auch im März/Ap¬ 
ril. Als Entschädigung gibt’s auch viele 
Zeiten für Partys, Freundschaft, Flirt und 
Liebe. Schon im Januar, besonders 
zwischen 20. 2. und Mitte März, im 
April ab 10. September und ab 10.12. 
Ab Ende November darfst Du nicht auf 
den Putz hauen. 

FISCHE 
20. 2.-20.3. 

Etwa ab 20. 1. beginnt für die erste 
Dekade die ersehnte Zeit, in der das 
Gute überwiegt und Du mit wenig 
Mühe viel erreichen kannst. Für die 2. 
Dekade liegt die Haupterfolgszeit erst 
ab 10. November, für Geburtsdaten 
vom 2. und 3. 3. jedoch schon im April 
und Mai. Anschließend ist wieder die 
erste Dekade auf der Sonnenseite. Es 
wird Dir nicht schwerfallen, Pläne zu 
machen und diese auch in die Tat 
umzusetzen. Märzfische mit Geburtsta¬ 
gen bis 15.3. erleben mit 1984 ein Jahr, 
das Dir eine klare Optik für später gibt. 
Was Du anleierst, hat Hana und ruß. 
Für einige wenige Fische gibt’s aber 
auch Störtermine. Sie liegen für 374. 3. 
zwischen Januar und Mai, nochmals im 
Spätherbst und für Daten um den 1. 3. 
zwischen Juli und Oktober. Laß Dich 
dann nicht verwirren, weil Dir jemand 
ein ganz ungewöhnliches Angebot 
macht. Was Dich als einmalige Chance 
lockt, könnte Dich ganz schön schok- 
ken, wenn Du draufreinfällst. Du mußt 
Dich dann an das halten, was sich 
bewährt hat und darfst nicht 
experimentieren. Die dritte Dekade 
kann sich das eher leisten, denn zwi¬ 
schen März und Mai zeigst Du, was Du 
kannst, wenn man Dich nur machen 
läßt. Topzeiten in der Liebe sind zweite 
Hälfte März und Anfang April, 20.6. - 
10. 7. und der Oktober. 
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T«fl. 
Onkel Helmut Und jetzt 

bin ich 
einfach 

abgehauen 

Wo kommst 
du denn 

her? Warum 
hast du 

nicht vorher 
angerufen ? 

Die Mutti 
weiß wohl 

nichts davon ? 

I.v.v 

Natürlich nicht 
Du sagst ihr 
doch nichts, 
oder? Du 

verrätst doch 
niemand, daß 

internal geh< ms Internat gene icn ment 
mehr zurück. Die machen 

mich dort ledig 

Das braucht 
Eingewöhnung. 

Vielleicht 
bist du zu 

empfindlich7 

Bestimmt nicht, 
aber wenn du 

dauernd 
schikaniert wirst. 

Klar, aber 
wir müssen 

darüber reden, 
wie's weiter¬ 
gehen soll M Der kann l| 

™ nur mit 
meiner Mutter 
telefonieren. 

^ der fiese 1 
l Kerl 1 

ist jetzt 

Soll ich ! 
mal mit | 

der | 
\Heimleitung\ 

reden? 

In der Schule 
bin Ich sogar 

besser geworden. 
Ich finde 

es ganz gut, 
daß die 
da eine 

Studierzeit [ Warum geht s 
* nur mir i 
so beschissen? 

Hier kann ich 
1 auch nicht 
mehr bleiben, 

aber wo . 
| soll ich 1 
I jetzt hin? ] 

Martin fangt gleich zu erzählen an 
vom Internat, das ihm von der 

Schule her ganz gut gefällt, von den 
Zimmerkameraden, die ihm perma 
nent Streiche spielen, und von der 

Mutter, die ihn - wie er an 
nimmt - ins Internat abgeschoben hat Gott sei Dank. Onkel Helmut öffnet die Tür 

Doch das 
will Marlin 
nicht. Er 
braucht 
erst mal 
Abstand 
Onkel Hel 
mut will 
die Verant-f 
wortung 
nicht lan 
ger allein 
tragen und j 
informiert 
trotz des 
gegebenen 
Verspre¬ 
chens Mar I 
tins Mutterl 

Martin wartet, bis sein Onkel zu Bett gegangen ist 

[io: 



kein JH 
^ Geld für ^ 
e/ne Übernachtung 

Allerhand He. was 
ist dir denn 

über 
die Leber 
gelaufen ? 

Er will sich erst mal 
ein Bier genehmigen, um in 
Ruhe zu überlegen, wo’s 
weiter langgeht _ 

Weißt du 
was ? Du 

kannst bei 
mir pennen 

Ich wohne 
gleich um 
die Ecke 

Du bist 
lein dufter Typ. 

weißt du 

Kann ich 
jetzt 

schlafen 
gehen? 

I Danke. 
das reicht 

Aber ja 
doch, 

mach' es 
dir gleich 

hier gemütlich 

Nach dem 
zweiten Bier 
faßt Martin 
Vertrauen zu 
Oliver und 
erzählt ihm in 
knappen Wor¬ 
ten. worum 
es geht 

\P
 

19
83

 b
v 

B
R

A
 V

O
 

P
ro

du
kt

io
n:

 C
hr

is
ta

 S
ch

ec
ht

l 
- 
F

ot
os

: 
K

ra
nA

 

Tiii/ ei'M '■kenrf' i 

ptf'dos *» * 

0,^^n"se,t>aIU 
*A0<, 

**■5$«»**525*» %#*££*■ 

w'p!riU«,°u 



□ER WOCHE 
U 2 
linder A Blood Red Sky 
LP 205904-270 MC 405904-271 
Unbestritten die Neuentdeckung 
1983 für die deutschen Rock-Fans: 
U 2! Daß sie auch als „Live-Act“ aller¬ 
erste Güte sind, bewiesen sie beim 
Loreley-Rockpalast-Festival. Aus 
den Mitschnitten ihres Auftritts gibt's 
jetzt diese Live-LP, u.a. mit allen U 2- 
Fetzern wie „Party Girl". „Sunday 
Bloody Sunday". „New Year*s Day 

Gratis! Für alle Musik-Fans unentbehrlich! Gratis! 
■ Keine Verpflichtung! Fordern Sie gleich heute per Postkarte unseren grofien 

2 Schallplatten/MC-Einkaufskatalog von A-Z 
■ Ml j Inert «dis st inwrenadi und M*td >r»i1« SM dnut 0>*m UUtof m mm «Mn hndgrabc m 

mpurpwu—f Hit Sud» *c»P" Ai« l^s/MCi »cSw W DM 3.W täm MMHnw‘ ‘ * — 
■ brandMi SupmWj bts Go4*m 0*»t fc/tat* and MM M*pr*s« «errrttn von I 
a S(dr Tolo ta 2Z Ia»> Oan h* «tetwfcaiTBKhMpn « «tonn «MMi Ed 

0werte** ■ iw Eutom m*m MMlg mm Rannwed von üe 30000 Tfcafc und ■ 
■ Uwe Wmii Item Mdi Sn «h ***** Sn p« Nein j- 

’ Brent Nee t men 
I übtf 100 000 mrmden 

v (siN 

DISC CENTER GROSSVERSAND Abt B 1 Postf 120 6992 Weikersheim 

SfcSsSfjjSSi 
Eine tolle Chance für Euch 

Taschengeld aufbessern 
Im Bundesgebiet und West-Berlin 
Ihr könnt Euch schnell und letcht ein paar 
Mark nebenbei verdienen Ihr bringt BRA¬ 

VO und andere Zeitschriften 1 mal wöchent¬ 
lich zu unseren Kunden Ins Haus Nicht 
viel Arbeit und den Verdienst habt Ihr 
gleich in der Tasche 

Das 13 Lebensjahr müBt Ihr allerdings 
vollendet haben und die Ettern müssen 
einverstanden sein Meldet Euch. Post¬ 
karte mit einer kurzen Mitteilung genügt 
Ihr hört schnell von uns. 

AVG 
Abonnement-Venrlebsgesellscheft KG 

Vertriebsleitung 
Postfach 10 01 40 2000 Hamburg 1 

Die neuen offiziellen 
STARKALENDER ’84 
sind da! Kunstdruck 30 x 40 cm 

SMM»l 
HHHI HP - . B 
iB 

'IT wilM 
' ■ 

A - * ^ ?17 Slor^n 

*1 tj Bestsllungsn sn: 

mjjrn mjt) rockshop 

ka 306 o*y«3 Bowm 2000 Hamburg 54 

TV Hören + Sehen Neue Revue Neue 
Post Quick Praline Neue Mode 
Wochenend Bravo Das Neue Blatt 
Famsehwoche Tina Playboy Bella 

Autozsaftung Salbet 

mLs» ifwtaS öS So ■ M 
Mol"*» una SMMlShl»t> MM wV j 

•r Sutlona PCMtvrr. Co**C* 
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Thls Is not a love song 

Crossover Crossing over 
Im going over to t he winning side 
Adaptable I like my new role 
l’m getting better and better 
I have a new goal 
l’m changing my ways where 
money applies 

Thls is not a love song 

l’m going over to the side 
Happy to have not to have not 
Big Business is very wise 
Inside free enterpiise 

Thia is not a love song 

Ars you ready 
To grab the candle 
That tunnel Vision 
Not teievlsion 
Behind the curtain 
Out of the cupboard 
Take the first train 
Into the big world 
Will I find you 
Will you be there 

This is not a love song 
Happiness and sunshine 

WES IST KEW LIEBESUED 
Dies ist kein Liebeslied 

Überwechsler wechselt über 
Ich geh’ rüber auf die Seite 
Der Gewinner 
Anpassungsfähig, ich mag 
Meine neue Rolle 
Ich werde immer besser 
Ich habe ein neues Ziel 
Ich wechsle die Richtung dahin. 
Wo das Geld rumliegt 

Dies ist kein Liebeslied 

Ich geh* rüber zu der Seite 
Glücklich, zu müssen, nicht. 
Nicht zu müssen 
Das große Busineß ist 
Sehr weise 

Innen im freien Unternehmen 

Dies ist kein Liebeslied 

Bist du fertig 
Die Kerze in die Hand zu nehmen 
Diese Tunnel-Sicht 
Nicht Fern-Sicht 
Hinter dem Vorhang 
Aus dem Geschirrschrank 
Nimm den ersten Zug 
In die große Welt 
Werde ich dich finden? 
Wirst du da sein? 

Dies ist kein Liebeslied 
Glück und Sonnenschein 
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Girls, die beim Singen sieb selbst 
und die Umgebung anscheinend 
vollkommen vergessen und dann 
den Totaleinsatz bringen. Auf diese 
Art werden sogar so harmlose und 
keineswegs aufregende Liedchen 
wie ..You took my Life away" zu 
einem kleinen Erlebnis Aus Irenes 
unpathetischem, fast naivem Ge¬ 
sangsstil könnte man schlieBen, daß 
die Sängerin selbst noch gar nicht 
richtig kapiert hat über was für eine 
Bomben-Stimme sie verfügt Bei 
Sonn wie „Why me?", Break- 
dance". „Receiving" oder dem har¬ 
ten „Cue me up" heizt sie ohne alle Kf Tricks aus der Soul 

•r u hule trotzdem ein. daß 
mir beim Zuhoron drei Schweiflper- 
len auf der Stirn standen Die 
trockneten erst bei der Schlußnum- 
mer ..You were made forme". Da ist 
Irene zwar immer noch in Topform, 
aber der Song bewegt sich schon 
etwas arg zäh voran 

Ohren ab und die Kniescheiben 
raus. Aul „Why do you treat me this 
Way" entwickelt Shaky die volle 
Herzensbrecher-Kunst des seligen 
King' Auf Song Nr 3 „Oiddle r 
zersingt er mit schneidender, heller 
Stimme endlich alles Glas, das noch 
heil im Schrank stand Mein absolu 
ter Favorit auf der Scheibe aber ist 
„Rockin' good Way*. wo Bonnie 
Tyier mit der vollen Kraft ihrer 
rauhen Kehle Mr Stevens gesang¬ 
lich unter die Arme greift 

er die Nase von ihrw9<voll hat Im 
Süßholzraspeln, um Fraom-Herzen 
zu knacken, ist er ungeäMBB 
Auf ..Sweet Surrender klingt du 
Reibeisenstimme, als hätte sie min¬ 
destens zwei Pfund Kreide gefres 
sen, dazu gibt es sanft und locker 
vor sich hinrockenden Background 
Geht unter die Haut (***). 

an «Rollen. 
II die Ozzy 
wählt. um 
gleich auf 
dem Album- 
Cover die 

| richtige Stim- 
munpSmroreiterr werden immer 
ansprechender Ich möchte Mr. Oz- 
boume, dem Fledermaus- und Hüh- 
nerkopfabbeißer. in keiner Nacht mit 
oder ohne Mond über den Weg 
laufen, egal ob er in Zivil erscheint 
oder in seinem Werwolf-Kostüm 
Ähnlich gehl es mir mit seinen 
Scheiben - wer die ersten fünf 
Black Sabbath-LPs von Anfang der 
siebziger Jahre im Schrank hat. ist 
bestens bedient denn seither hat 
sich weder bei Sabbath noch bei 
Ozzy solo mehr Wesentliches getan 
Die Ozboume-Spezialität sind nach 
wie vor schwere Hammer-Songs mit 
zähflüssigem Tempo und Texten 
über Spinnen in der Nacht und aus 
irgendwelchen Gräbern entkom¬ 
mene Ungeheuer. Ich wünsche viel 
Spaß und eine schöne Gänsehaut. 

Iler Song 
" aus der 
Feder eines 
Hobby-Kom¬ 
ponisten aus 
Jugoslawien 
lad eines Ta¬ 

ges im Briefkasten von Relax- 
Gitamst Claus Mathias Nach eini¬ 
gem Rumbasteln an dem Demo 
klang das Ding so stark, daß die 
Band es für die neue Single aus¬ 
wählte „Marie" erinnert etwas an 
Unah Heeps „Lady in Black" und 
haut genauso rein (** + ). 

The Bop won’t stop 
CBS 86301_ 

j st°P 

JS ^ geht nicht zu 
Ende) - so- 

■B lange es Sha- 

cher nicht Der Engländer ist inzwi¬ 
schen mehr als eine Elvis-Kopie 
Den angestaubten „Bop" hat er mit 
Hüftschlenkem, Bühnenpower und 
dem richtigen Quantum Schmalz in 
der Kehle wieder zu einem Musikstil 
entwickelt, der nicht nur Shakys 
ganz jungen Fans die Knie weich 
werden und das Wssser in die 
Augen steigen läßt. Auf seinem 
neuen Album geht der Meister so 
schart ran. wie meiner Ansicht nach 
niemals zuvor. Mir fielen schon 
beim Titel- und Startsong fast die 

dem ums liebe Geld. „No tengo 
dinero heißt soviel wie „Ich habe 
kemfield" Die Righeira-Jungs le¬ 
gen sich mit gleicher Power ins 
Zeug wie \m „Vamos a la Playa". 
Bloß die Mitodie ist diesmal nur 
Rhobtni Mitofciasse Hakte sich 
in meinen Ohren jedenfalls nicht so 
Mt feit wie der Atom-Hit (+*). 

Dl er ehe¬ 
malige 

Commode- 
res Bofl 
geht* wirk¬ 
lich forÄh an 
„All NighL 

turlich nicht darauf vor. Die Liste der 
dort tätigen Instrumente sieht - für 
Technik-Fans - folgendermaßen 
aus: Fairlight CMI. PPG Wave 2. 
Yamaha CS 80. EMS, Mini Moog. 
GDS Computer. PPG Wave 2.2. 
Yamaha CP 70. Man kann sich 
lebhaft vorsteilen, wie die geballte 
Stereo-Ladung aus diesen elektro¬ 
nischen Sound-Ungeheuern den 
Fans auf Klaus Schutzes Sommer- 
Tournee durch Polen die Sinne ver¬ 
wirrt haben muß Die fünf live 
aufgenommenen Stücke, drei davon 
über zwanzig Minuten lang, lassen 
an akustischen Abenteuern auf 
wundersamen Phantasie-Reisen 
durchs Weltall wirklich nichts zu 
wünschen übng 

HÜ I Dk, nirM ist nicht 
w ganz so über- 

f F groß geraten 
“ f wie bei Bru- 

a * der Pete, und 
I*_Ifej gute 18 Jahre 
jönger ist Simon Townshend auch, 
aber in punkto Rock-Power ist kaum 
ein Unterschied zum Who-Boß Wie 
Pete ist Simon nicht gerade mit 
einer markerschütternden Sbmme 
ausgerüstet ein Schönheitsfehler, 
den er durch härtesten Einsatz beim 
Singen leicht wieder wett macht 
Die eigentliche Sensation aber an 

a dem 

i —— j Her Bizet- 

mm ^r::,(,rT Hrt 
*ntwirkf»lt 

r;,Lh m empr 
anf aufgp 

4 .1 :’ 
version 

mählich zu einem ansehnlichen 
Discotheken-Renner Kein Wunder. 
Melodien des Meisters, wie „La 
Habanera", die hier mit Synthi- und 
Gitarren-Power angerührt wurden, 
werden auch in hundert Jahren 
noch jedes Ohr betören (★★), 

Höhepunkt angelangt da schlägt er 
bereits mit einem weiteren Hammer 
zu „Henning wtth the Night“ hat 
etwss mehr Tempo drauf ais sein 
Vorgänger, aber keinesfalls weniger 
HeowwhMdier-Quaiitäten (***) 

die einen vor 
ixen fesselt und 

fT fJSZZL immer wieder zusam- 
I menzucken läßt ist sein ag- 
Rjressionsgeladenes Gitarrenspiel 
Da hat er natürlich auch schwer bei 
seinem Bruder gelernt, der ihn frü¬ 
her mit kleinen Elektroschocks aus 
der Steckdose auf die Finger trak¬ 
tierte. Hört mal in den Titelsong 
„Sweet Sound" rein, in J‘m the 
Answer" oder . and more with 
you" Liebhaber kräftiger und gerad¬ 
liniger Kost werden begeistert sein. 
Bei mir läuft die Scheibe täglich 

Dziekuje Poland 
tat a 
25 730 

Innovative Commumcation 80 040/41 Die Schei¬ 
be trifft 

JT v sicher nicht 
L ff- 4 jedermanns 

] Geschmack, 
- A aber Kopfhö- 

^ I rer- und 
Spacesound-Freaks sollten sie sich 
auf jeden Fall mal anhören 
Menschlicher Gesang oder Klänge 
von gezupften Saiten und geschla- 

m/JM dieser Song 
WjKBbd mit der Ohr 
wurm-Melodie und dem schnuckeli 
gen Background-Chor jedesmal der 
Renner des Abends Für mich ist das 
Ding schon geraume Zeit Favorit auf 
Pauls Album „No pariez“ Gesang 
lieh Ist er so in Form, daß 
zartbesaiteten Hörem last die Tr® 
nen kommen, wenn die Scheibe 

10 Mnrurif.T 
Sund Melo- 
allein Irenes 

genen Trommelfellen kommen na- 

Bewertung 

PAUL YOUNG 



gezupft und gezogen hast Ich fand Och seht 

symphatisch» Bitte meid Och bei Heike Köster Hans 

Booklet Sh 21 4630 Boc hum 1 

treffe»**^ 
Im BRAVO-Treffpunkt könnt Ihr Brieffreunde aus dem In- 
und Ausland finden. Die Veröffentlichung ist kostenlos. 
Schickt Euren Kurztext und ein Paßfoto an BRAVO-Treffpunkt, 8000 
München 100. Falls zu viele Partnerwünsche eingehen, entscheidet 
das Los. wer veröffentlicht wird. Rücksendung leider nicht möglich. 

George Michael ist der erste der bösen Buben 
der persönlich zu 
sonders vorsichtig 
umgehen, damit Ihr 

Euch die Bude kommt Be 
mußt Ihr mit seiner Frisur 

ihm keine Bürste schneidet 
Laßt auch unbedingt die Kleberander dran 
Nächste Woche ist dann soweit Ihr habt es 

iit ■ i 
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Bitte melden! 
Halo. Breaker' Ich suche Bernd F. Er wohnt m 

Puh bürg und war am 2 Dezember 
Eissporthalle in Moers lc h bm das Mädchen das Dch 

d* ganze Zeit so angestarrt hat Am Schluß hast Du m« 

den SchaJ weggenommen Du trugst eme schwarz« f 
Hose und ein schwarz blaues Sweatshm Schrei) an i 
Tanja Schmidtmann Stergerstr 93 a 4130 Moers 1 j 

„Flashdance' im Ufa 2 Kino m Hamburg am 
6ansemarkt Wo ist das Mädchen (etwa 16) dasscham 

Sonntag. 20 November um 17.30 Uhr diesen Fdm 

angesehen hat’ Anschließend warst Du mit Demei 

Mutter bei McDonalds Ich bm de Junge mit der 
blauen Windjacke und den Locken - weißt Du noch’ 

Bitte melden bei Andreas von Szada Klgv 312/Parz 35 

2000 Hamburg 61 

Hey 0«! Du warst am 9 November m de Aula der 
Theodor Korner Schule m Oberdahlhausen md hast 

Dir dis Theaterstück Jlb in den Onentexpress* 
angesehen Du saßest mit Deinen Schulfreunden hmtei 

m* Ich bm das Mädchen mit den langen, dunkel 

biaunen Haaren, an denen Du mich immer em bißchen 

nu oi nrrmic. yrn«nm .nuini r VVW1 «vier 

ul Tieraizl und Du waisf am 16 Oktober mft Deiner 

Schulklasse m Paria Bitte meid« Dreh bei Judith 

Kreher Lembergweg 0 7218 Trussmgen 

r+Gä 

; fi'M 
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.Rolf hot mich nur brutal 
ausgenutzt!’ - Dieser Gedanke laßtJessica 
los. Heu»end sitzt s»e m der Garderobe ... 

J| essica wischt mit dem Handrücken 
über ihre Wangen, versucht die 
Tränen abzutrocknen. Sie reibt ihre 

Augen, atmet tief durch, schluckt noch 
einmal, langsam hat sie sich wieder 
unter Kontrolle. 

Die Atmosphäre ist zum Zerreißen 
gespannt, keiner sagt was. Plötzlich 
schrillt das Telefon, zerreißt die Stille. 
Der Vater geht hin, hebt den Hörer ab. 
Jessica, für dich', ruft er laut. 

Sie stürzt raus, meldet sich. Es ist Rolf. 
Ihr Vater bleibt neben ihr stehen, sie 
kann nicht sprechen, sagt immer nur 
ja ... ja ..danke für den Anruf' und 
legt auf. 

.Wer war denn das?' fragt er. 
Am liebsten würde sie ihm 

entgegenschleudem: Es war Rolf, mit 
dem ich gestern geschlafen habe, der 
mich morgen abend sehen will, wir 

haben uns um acht Uhr vorm .Pinkey' 
verabredet, und ich werde hingehen!!! 

Aber sie nimmt sich zusammen und 
sagt so ruhig wie möglich: .War ein Typ 
von der Filmgesellschaft, nicht weiter 
wichtig.' 

.Hättst ihm ja auch gleich sagen 
können, daß du nicht weiter mitmachst 
- so, und zu deinem Geschrei vorhin, 
das will ich mal großzügig vergessen. 
Nun verschwinde in dein Bett!' 

Jessica wirft noch einen trotzigen 
Blick auf ihren Vater, wirft ihren Kopf 
zurück, daß die Haare fliegen und 
verschwindet in ihrem Zimmer. 

.Starallüren', schnaubt ihr Vater ihr 
hinterher. 

• 

.Verena, ich muß mit dir sprechen. 
Mußt du gleich heim, oder hast du 
Zeit?* fragt Jessica ihre Freundin. Es ist 

halb sechs, später als 
sonst, weil Überstun¬ 
den im Büro gemacht 
worden sina 

Die beiden Mäd¬ 
chen sind auf dem 
Heimweg. .Zeit hob 
ich schon, gehn wir 
zu mir?* 

.Ich weiß nicht, 
deine Mutter 
kommt andau¬ 
ernd in dein Zim¬ 
mer, da sind wir 
nicht ungestört. 
Laß uns doch 
ins Cafe gehen.' 

_,Du tust ja richtig 
geheimnisvoll, also los, steigen wir eine 
Station früher aus und gehn ins Cafe 
Krone. Bin richtig neugierig, sag schon, 
worum geht’s?* 

.Nicht hier im Bus', antwortet Jessica 
kurz. Ob ich ihr vertrauen kann? Aber 
wen könnte ich sonst fragen? Verena ist 
ja nun mal meine beste Freundin. Aber 
wenn sie wieder tratscht? denkt Jessica 
zweifelnd. 

Im Cafe bestellen sie Cola, Verena 
noch ein Stück Torte dazu. .Hast du 
keinen Hunger?' 

Jessica schüttelt mit dem Kopf: 
.Nein.' Sie nimmt einen großen Schluck 
aus dem Glas und fährt fort: .Verena, 
du mußt mir einen großen Gefallen 
tun... also, ich geh jetzt nicht nach 
Hause, gestern gab es einen ziemli¬ 
chen Zoff, die Hölle war los wegen 
morgen, ich darf nicht zum Drehen, und 
außerdem muß ich heute abend noch 
mal jemand treffen, wegen der Filmsa¬ 
chen. Also, meine Eltern dürfen das 
nicht wissen. Wenn sie bei dir anrufen, 
sagst du, daß ich bei dir bin?* 

Verena guckt ihre Freundin erstaunt 
an: .Logisch mach’ ich das, was ist denn 
daran so geheimnisvoll? Das haben wir 

| doch schon öfter gemacht!' 
Die Anspannung ist aus Jessicas 

l Gesicht gewichen: .Du bist ein Schatz, 
lein richtig dufter Kumpel, ich war nicht 
•sicher... ehrlich, ich traute mich das 

[ eigentlich nicht zu fragen. Du weißt ja, 
^in der letzten Zeit war das jo nicht so 

sig zwischen uns beiden .. ' 
.Sag mal, was ganz anderes', unter¬ 

bricht Verena aie lange Erklärung, 
' .gehst du da nun morgen hin?' 

Jessica zögert: .Nee, weißt du, des- 
1 halb muß ich ja heute noch mit einem 
" Typ da sprechen... ich mag nicht so 
einfach am Telefon absagen.' 

Schon wieder eine Lüge, registriert 
Jessica. Seit ich was mit dem Film zu tun 
habe, lüge ich immer! Aber die zwin¬ 
gen mich ja dazu, haben selber Schuld! 

Verena ist gegangen, Jessica bestellt 
sich noch einen Kaffee, sie muß die Zeit 
bis acht totschlagen. 

Erst dann seh ich ihn! Rolf - der 
Gedanke an ihn läßt sie nicht mehr 
stillsitzen. Sie geht auf die Toilette, 
schminkt sich sorgfältig. Schaut in den 
Spiegel, sieht ihre roten Lippen und 
wischt die Farbe wieder ab. Schminke 
beim Küssen ist Scheiße! 

★ 
.Rolf, laß das, sei doch nicht so 

stürmisch', lacht Jessica, .du erdrückst 
mich ja!' 

Aber dann kuschelt sie sich doch in 
seinen Arm, läßt sich küssen und strei¬ 
cheln. .Ich muß das bißchen Zeit mit dir 
doch ausnützen', murmelt er zwischen 
zwei Küssen. .Sag ganz schnell, wann 
du zu Hause sein mußt?* 

.Ich muß heute überhaupt nicht heim 
- ich kann bleiben - die ganze Nacht, 
und morgen fahren wir zusammen ins 
Studio. Schön nicht?* 

Mein Gott, denkt Jessica, 
Rolf hat mich ja richtig 
rausgeschmissen! 

Rolf läßt Jessica los, setzt sich auf, 
schaut sie groß an. Er ist unruhig, geh» 
in die Küche, holt sich noch Wein. 

.Du sagst ja gar nichts, paßt dir das 
nicht?* fragt Jessica ängstlich. 

.Aber Kleine, natürlich gefällt mir 
das. Wissen denn deine Eltern, daß du 
bei mir bist?- fragt er beunruhigt. 

.Komm gib mir noch nen Schluck 
Wein, Rolf r Sie hält ihm ihr leeres Glas 
entgegen. 

.Du hast doch schon einen Schwips. 
Na gut, wenn du mir sagst was los ist, 
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kriegst du auch noch etwas Wein.' 
Rolf versucht lustig zu klingen, aber 

Jessica merkt seine Spannung: .Nein, 
mach dir keine Sorgen, ich nab das 
alles geregelt, meine Eltern wissen 
nichts von dir. Ich hab gesagt, daß ich 
bei meiner Freundin schlafe.' 

Und als er sie immer noch ernst 
mustert, fügt sie hinzu: .Und der hab 
ich auch nichts von dir erzählt, die 
glaubt, ich muß heute abend noch 
drehen.' 

.Du bist mir eine feine Lügnerin', 
locht er erleichtert. Dann nimmt er sie in 
seine Arme und trägt sie aufs Bett. 

Als Jessica am nächsten Morgen die 
Augen aufschlägt, als sie Rolf noch 
schlafend neben sich liegen sieht, muß 
sie sich erst für einen Moment zurecht¬ 
finden. Die letzte Nacht, es war eine 
phantastische Nacht, nie, niemals in 
meinem Leben werde ich sie vergessen. 

Sie kuschelt sich in ihre Kissen, will 
noch ein bißchen träumen, aber Rolf ist 
wachgeworden, springt aus dem Bett: 

Jessica, schnell, aufstehen, ich bin 
schon spät dran' 

Jessica ist enttäuscht, sie hatte sich 
ein liebevolleres Guten Morgen ge¬ 
wünscht. 

Aber Rolfs Stimme ist so unpersön¬ 
lich, sachlich. Sie wagt nicht, ihn zu 
berühren, ihn zu küssen. Schweigend 
ziehen sie sich an und in einem wilden 
Tempo jagt Rolf durch die Straßen. 

An der Ecke vor dem Filmgelände 
hält er scharf an: .Kleine, du steigst jetzt 
besser aus. Man braucht uns nicht 
zusammen ankommen zu sehen - du 
weißt ja, in dem Geschäft gibt es viel 
Klatsch. Ich will nicht, daß du da mit 
hineingezogen wirst * 

Er langt über sie hinweg, öffnet ihre 
Tur. Jessica weiß gar nicht, wie schnell 
sie rausgekommen ist, sie steht an der 
Straßenecke und sieht dem Wagen 
nach. Er hat mich richtig rausgeschmis¬ 
sen! - Das ist nicht wahr, er hatte es 
eilig, er will mich schützen, beruhigt sie 
sich, und doch spürt sie ein unangeneh¬ 
mes Gefühl im Magen. 

Sehr nachdenklich geht sie übers 
Filmgelände zu den Studios. Der Auf¬ 
nahmeleiter schickt sie gleich zur Gar¬ 
derobe. Die Pummelige scheint in Panik 
zu sein. 

In der Mitte des Raumes steht Lydia, 
die Hauptdarstellerin. Zornig starrt sie 
die Pummelige an: .Und dieser Rock 
sitzt nicht, hier seh n Sie mal, viel zu weit 
- nein, den zieh ich nicht an', motzt sie 
herum. 

.Aber den hatten Sie doch schon bei 
der Disco-Szene. Hier steht’s, können 
Sie nachlesen!' Aufgeregt hält ihr die 
Pummelige ein kleines Heftchen unter 
die Nase. 

.Sie irren, das war eine andere, ich 
muß es ja wohl wissen. Mit den Lum¬ 
pen geh ich jedenfalls nicht vor die 
Kamera!' zetert Lydia herum. Die Pum¬ 
melige beißt sich auf die Lippen, ver¬ 
sucht ruhig zu bleiben: .Na gut, dann 
werde ich den Rock eben etwas enger 
nähen. Dauert aber einen Moment.' 
Der Aufnahmeleiter platzt herein. 

.Fertig, Lydia< Wir warten!' 
Strahlend wendet sich Lydia ihm zu: 

.Eine Sekunde noch, ja? Meine Garde¬ 
robe ist nicht ganz in Ordnung ge¬ 
bracht worden', sagt sie so liebenswür¬ 
dig wie nur irgend möglich. 

.Okay, ich sag Bescheid.' Und weg 
ist er. 

.Dauert es denn nöch sehr lange?* 
raunzt Lydia die Pummelige an. .Sie 
sehen doch, man wartet auf mich!' Und 

jetzt erst fällt ihr Blick auf Jessica: .Was 
machst du denn hier? Gehörst du zum 
Team, oder wie kommst du hier rein?* 

Jessica hat die ganze Zeit an der 
Wand gelehnt und Lydia beobachtet. 
Wie Kino! Kreischt hier hysterisch rum, 
nur weil jemand von den Oberen 
kommt, säuselt sie lieb. Na, ich würde 
mir das nicht gefallen lassen. 

Jessica sieht Lydia erstaunt an. .Mei¬ 
nen Sie mich? Ich bin bestellt, ich drehe 
doch mit Ihnen', beantwortet sie die 
Frage. 

.Ach so, jaja, du bist so eine Statistin, 
nicht? Ist ja auch egal', sagt sie gleich¬ 
gültig. Als endlich ihr Rock fertig ist, 
reißt sie ihn der Pummeligen förmlich 
aus der Hand und kaum ist sie angezo¬ 
gen, rauscht sie raus. 

.Sind alle Schauspieler so?* fragt 
Jessica erstaunt. 

Sanft streichelt das 
Scriptgirl Jessi 

über die Wange 

.Du fragst vielleicht naiv! Nee, nee, 
die meisten sind nett und höflich - aber 
es gibt eben auch solche wie die Lydia, 
mit der ist nicht gut Kirschen essen. So, 
na los, komm zieh dich um, du bist bei 
der nächsten Einstellung dran.' 

Jessica kommt sich ziemlich komisch 
vor, als sie da in ihrem kurzen Disco- 
Röckchen, voll geschminkt mit den auf¬ 
gedrehten Haaren hinter zum Studio 
geht. Und das alles morgens um neun. 
Als sie die Tur öffnet, schlägt ihr wieder 
das Stimmengemurmel entgegen. Aber 
diesmal bleibt sie nicht schüchtern an 
der Wand stehen, sondern tastet sich 
zum Aufnahmeleiter vor. 

.Du bist bold dran, warte da hinten, 
ich hol’ dich dann schon.' Und wieder 
wird Jessica in eine Ecke geschoben, 
muß warten. 

Sie sucht Rolf, versucht einen Blick 
von ihm aufzufangen, aber er reagiert 
nicht, ist konzentriert bei der Aroeit. 
Immer wieder schaut er durch die 
Kamera, bemängelt was am Licht, läßt 
einen Tisch zur Seite rücken, fummelt 
an der Kamera herum. 

.Ganz schön langweilig hier, was?* 
Das Scriptgirl setzt sich zu Jessica, 
lächelt sie an. .Du warst noch nie 
Statistin, oder?* 

.Nein, für mich ist olles neu, eigent¬ 
lich hätte ich schon ’ne Menge 
Fragen 

.Hier kann man niemanden fragen, 
hier hat niemand Zeit. Interessiert dich 
eigentlich der Film?' 

.Na klar, am meisten .. * 

.Lisa!' schreit jemand von vom. Das 
Scriptgirl springt auf, streicht Jessica 
flüchtig über die Wange: .Bis später!' 
Sie geht zum Regisseur nach vom. 

Jessica war leicht zurückgezuckt, als 
Lisa ihre Wange berührte. Es war ihr 
unangenehm gewesen - komisch, was 
will die von mir?! Hier kümmert sich 
doch normalerweise niemand um mich. 
Oder war das wirklich nur nett ge¬ 
meint? Steckte vielleicht doch nicnts 
dahinter? 

Was es hier für komische Typen gibt, 
lauter bunte Vögel. Jessica beobachtet 
die Leute und ist fasziniert von ihnen. 
Eigentlich geht alles locker, flockig 
zu... 

.Wo ist denn das Mädchen?* Der 
Aufnahmeleiter blickt sich suchend um. 
Jessica kommt aus ihrer Ecke hervor, 

plötzlich hat sie Herzklopfen, ist 
unheimlich aufgeregt, als der Regisseur 
auf sie zukommt: 

.Bist sehr aufgeregt? Kann ich gut 
verstehen ... Komm, du stellst dich so 
halb hinter Lydia, schaust in die Ecke. 
Stell’ dir vor, du beobachtest jemanden. 
Und wenn Lydia dich anspricht, wen¬ 
dest du ihr nur dein Gesicht zu, das ist 
alles. \4rsuch’s mal! Probe bitte, Ruhe!* 

Jessica probt, wieder und wieder 
dreht den Kopf hin und her, hört Lydia 
den Satz: .Dich kenn ich gar nicht!' 
sagen. 

.Gehfs so, Rolf?' ruft der Regisseur 
in Richtung Kamera. 

.Prima, sieht gut aus, läuft von mir 
aus!' 

.Also, wir drehen.' 
Jörg Grieser schaut zu Jessica: 

.Stopp!' 
Allgemeines Gemurmel, was ist denn 

nun wieder los? 
Er geht zu Jessica, tätschelt ihren 

Arm: .Du brauchst nicht rot zu werden, 
bleib ruhig, hier wird keiner gefressen - 
und schon gar nicht vom Kameramann.' 

Endlich ist die Szene im Kasten, Rolf 
ruft hinter der Kamera dem Regisseur 
zu: .Die Kleine ist prima gekommen!' - 
.War n guter Tip von dir, Rolf', kommt 
die Antwort. 

Die reden über mich, als ob ich Luft 
wäre. Jessica ist enttäuscht, daß sie 
niemand anspricht. 

.Bin ich jetzt fertig?' fragt sie. 
Ja, ist alles vorbei* Lisa, immer 

neben dem Regisseur, lächelt Jessica 
an. .Also, dann geh ich jetzt!' sagt 
Jessica etwas lauter, aber es kommt 
keine Antwort. 

Ich will noch mit Rolf reden... ihn 
fragen, wann wir uns sehen. Aber Rolf 
macht keine Anstalten von seiner 
Kamera herunterzusteigen. 

Sie überlegt, zögert etwas und geh* 
dann direkt auf Rolf zu, tippt ihn aut die 
Schulter: .Hallo, Rolf!' flüstert sie. 
.Wann sehen ...' 

.ftst, nicht so laut', zischt er ihr zu. 
.Das wird sich sicherlich ergeben. Jetzt 
am Wochenende bin ich bei meiner 
Familie, dann dreh’ ich auswärts..'. 
also, ich melde mich dann, Kleine, 
mach’s gut.' 

Ein Kurzer Blick, ein flüchtiges 
Kopfnicken und schon hat er wieder 
sein Auge am Objektiv. 

Wie betäubt geht Jessica in die 
Garderobe. 

Im Spiegel blickt ihr eine Art Clown 
entgegen - das soll ich sein? Sie ist 
aschgrau, die Schminke kann es nicht 
verdecken, ihre Lippen zittern leicht. Ihr 
ist fast übel, sie muß sich hinsetzen. 

Und dann kann sie sich nicht mehr 
beherrschen. Sie vergräbt ihren Kopf in 

den Armen und heult hemmungslos. 
Vom Nachbarzimmer kommt der 

Maskenbildner raus, sieht sie heulend 
sitzen: .Na, so schlimm ist das ja nun 
auch wieder nicht! Da, gehen Sie da 
rein, dort können Sie sich in aller Ruhe 
die Haare waschen, da steht auch ein 
Shampoo, und gleich daneben liegt die 
Abschminke!' 

Jessica braucht lange,' bis sie seine 
Worte versfeht. Sie steht auf, geht sich 
die Haare waschen, schminkt sich ab, 
zieht sich um. 

So, das war’s, meine Liebe, spricht 
Jessica in den Spiegel. 

Das war's! Du warst ein flüchtiges 
Abenteuer für ihn - es ist alles genauso, 
wie alle sagen. Aus! Vorbei! Geh nach 
Hause, wieder zurück, dahin, wo du 
hingehörst! 

Jessisa wird immer zynischer gegen 
sich selbst. Aber nur so kann sie durch¬ 
halten, kann sie ertragen, was Rolf mit 
ihr gemacht hat. 

.Fein, daß du noch da bist, ich wollt 
mich schnell verabschieden.' 

Der Aufnahmeleiter ist hereingekom¬ 
men, baut sich groß vor ihr auf: .Du 
warst schon eine tolle Statistin. Viel¬ 
leicht sehen wir uns ja mal wieder. He, 
weinst du?* 

Er faßt sie freundschaftlich unters 
Kinn, hebt ihren Kopf hoch. .Nimm’s 
nicht tragisch, ist auch für uns alte 
Hasen eine Leere da, wenn ein Film 
abgedreht ist. Komm doch einfach mal 
wieder her, wenn du Lust hast. Mach's 
gut, Mädchen!' 

Plötzlich taumelt 
Jessica. Ihre Mutter 

fängt sie auf 

Jessica geht wie in Trance aus dem 
Studio, sie blickt sich nicht mehr um, sie 
geht und geht. Irgendwann nimmt sie 
einen Bus, röhrt in der Gegend herum, 
weiß nicht, wo sie ist. Und immer 
hämmert es in ihr: Du bist nur ein 
Abenteuer gewesen. Er hat dich nicht 
ernst genommen. 

Nur manchmal steigt eine Wut in ihr 
hoch: Ich werde es ihm zeigen, er wird 
mich Wiedersehen - ober als Schau¬ 
spielerin!!! Ich laß mich nicht unterkrie¬ 
gen, nicht von so einem!!! 

Es ist schon dunkel, als Jessica zu 
Hause ankommt. Die Kälte hat sich in 
sie hineingefressen, starr geht sie nach 
oben, klingelt. Ihre Mutter öffnet, ihre 
Blicke treffen sich: .Ich weiß Mami, mir 
ist nichts passiert.. 

.Das nächstemal sagst du Bescheid, 
wenn du bei Verena übernachtest, wir 
haben Gott weiß wo herumtelefo¬ 
niert ... 

Jessica, um Gottes willen, was ist los, 
bist du krank?' Jessica taumelt, ihre 
Mutter fängt sie auf. 

.Danke, geht schon', murmelt sie. 
Jch will ins Bett.' 

.Soll ich den Arzt rufen, Jessi?* 

.Ist mir egal - mir ist alles egal, ist 
doch gleichgültig, was mit mir wird.' 

Im nächsten BRAVO: 
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UMARA romantic fantasv. Ein Duft, der unvergeßlich bleibt 

Romantisch und zart - voller Phantasie und Überraschungen. 

LIMARA Parfüm-Deo ist gepflegte Sicherheit mit dem Duft kostbarer Parfüms für den ganzen Körper 

UMARA Parfum-Deo gibt es auch in den Duftnoten 

yellow rnQOß odentaLgarden, wild flower. green summer. 
BDFW### 

# Baiarsdorf AG 

(Mt Favoriten dtr BMVO-leter • IM« 50 mebtvericeirften Hwfit» • Io» Itn aut InfUnd und Aiaarike 

■ 29.12.1983-4.1.1984 

Radio Brenner 1 sendet die BRAVO Hits der Woche Auf UKW 104 MHz Jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr Zu empfangen in Suddeutschland und Österreich 

EURE TOP HITS 
Das »t die Hrt-Parsde die von Euch bestimmt wird 
Wenn Du nxtmachen willst, schreib auf eine 
Postkarte 1 Deinen Top-Hit der Woche; 2. Derne 
Lieblings-LP (jeweils Titel und Interpret) Anschrift 
BRAVO-Hits der Woche. 8000 München 100 

1 Come back and stay 
[1) 10 Wt Paul Young 

2 Only for Love 
(4) 6 wo Limahl 

3 I like Chopin 
(2) iS Wc Gazabo 

4 Shadow on the Wall 
Ol 9 wc Mike Oldfl.ld 

5 Mama 
Genen* 

6 Far from over 
(KD s wc Frank Stallone 

7 25 Years 
(»5 wo Catch 

8 Karma Chameleon 
(5) i? wo Culture Club 

9 Rockit 
(17) 5 wt Hartoie Hancock 

10? (Fragezeichen) 
(28) 2 wc Nana 

11 Why me 
(2S) 3 Wo Irena Care 

12 This is not a Love Song 
(2t) 5 Wc PIL 

13 Love ofthe Common People 
Paul Young 

14 Cry just a little bit 
(H)4 wo Shakin’ Steven» 

15 Say. say, say 
d» 3 wo P. McCartney 4 M. Jackson 

16 Jenseits von Eden 
W* Nino da Ängelo_ 

17 Maniac 
(7) i4 wr Michael SemboHo 

18 Nessaia 
(3i) 3 wr Pater Maffay 

w Mir san a bayrische Band 
’3)ew- Spider Murphy Gang 

20 All Night long 
JO) 3 w Lionel Richte 

2T Herz ist Trumpf 
i ’i wc Trio 

22 Big Apple 
n?) i? w KajaGooGoo 

23 Sunshine Reggae 
dg) 17 w- Leid Back 

24 Love in itself 
[TD 6 wc Dopocho Mode 

Ptown Girl 
_t Joel_ 

26 Puistar 
(7f) ? Wo Hypnosls_ 

2T Rashdance . . . whata Feeling 
(t) 75 wt Irena Cara •_ 

28 Dolce Vita 
15 wo Ryan Paris 

29 Der Typ neben ihr 
Kim Merz 

11 Karma Chameleon 
(9) t3 wo CuRura Club 

43 Dolce Vita 
(79)1 wc Ryan Pari* 

30 Union of the Snake 
(77) 4 wo Duran Duran 

12 Rockit 
di) 12 wu Harbia Hancock 

44 Little River 
(30) 7 Wo Audray Landarm 

31 Modern Love 
(30) 9 wo David Bowle 

13 Mama 
(7)ii wo Ganaaia 

45 Die Sonne und du 
(4i) i wc Udo JQrgans 

32 Roadrunner 
(74) 7 Wo Max Werner 

14 This is not a Love Song 
(IS) 3 Wo PfL 

46 Cruel Summer 
(3i) 15 wo Bananarama 

33 Gold 
(33) 13 Wt Spandau Ballet 

15 Lunatic 
(iS) 3 wo Gazabo 

47 Union of the Snake 
(44) 2 Wo Duran Duran 

34 Puss’n Boots 
ifc** Adam Ant 

16 Say. say, say 
(10) 7 Wo P. McCartnay A M. Jackson 

48 Give me your Love 
(43) 14 wo Frank Duval 

35 ück 't UP 
(37) 5 Wo Kies 

17 Why me 
00) 3 wo Irans Cara 

49 Nur für dich 
M8™" Miralila Mathisu 

1 LP s OER WOCHE 18 Far from over 
di) 7 wo Frank Stallons 

50 Message on the Radio 
. s wo Trans-X 

1 Flashdance 
(i) u wo Soundtrack 

19 Herz ist Trumpf 
00) io wo Trio ■AUSLANDS HITS 

2 No partez 
(V) 5 wo Paul Young 

20 Nessaia 
(33) 3 wo Patar Maffay 

Da englisch« und da amerikanische Hitbste baswren 1 
auf Fmchzeitschflften aus Gro8bntannan und den USA 1 

3 Nena 
(?) 45 wo Nana 

21 Der Typ neben ihr 
(23) b wo Klm Marz ■ENGLAND 

4 Fantastic 
(3) 19 Wo Wham 

22 You 
(71) 14 Wo Boytronlc 

1 Only you 
* Flying Pickst* 

5 Thriller 
(4) 29 wo Michael Jackson 

23 Uptown Girl 
4S» BlttyJo*! 

2 Love ofthe Common People 
(2) 4 Wo Paul Young 

6 Staying alive 
(5) 2 Wo Soundtrack 

24 High Society Girl 
(34) 20 WO La kJ Back 

3 My oh my 
(5) 2 Wo Stada 

7 White Feathers 
(9) 30 Wo KajaGooGoo 

25 Lindercover of the Night 
(70) 5 wc RolUng Stonsa 

4 Victims 
Cuttura Club 

8 Jetzt kommt Shaky 
dO) 12 wo Shakin' Steven» 

26 Roadrunner 
(M 7 Nb Max Warnar 

5 Hold me now 
(4) 5 Wo Thompson Twin» 

9 Tabaluga 
iP" Peter Maffay 

27 Dancing in the Dark 
(37) 3 Wo Klm WIIim 

6 Let's stay together 
(8) 3 Wo Tina Turner 

10 Bess demnähx 
(9) 12 Wo BAP 

28 Rashdance... whata Feeling 
(Ti) 25 wo Iran# Cara 

7 Please don't fall in Love 
(A 2 Mb Cllff Richard 

ISINGLE BESTSELLER! 29 Mir san a bayrische Band 
(37) ii Wo Spldar Murphy Gang 

8 Teil her about it 
•P" Billy Joal 

Die offizielle Hit-Parade des Bundesverbandes der 
phonographtschen Wirtschaft Sie wvd von MEDIA 
CONTROL ermittelt durch Vertaufsumfragen in 
Schaftplattenliden Diese Liste gibt an. welche 
Single-Platten in Deutschland am häufigsten 
verkauft wurden Veröffentlicht von der Fachzeit¬ 
schrift ..Der Musikmarkr 

30 C»Y just a little bit 
(77) 4 Wo Shakin' St avant 

9 Move over Darling 
ff) ? wo Tracay Ullman 

31 Love ofthe Comrrron People 
iffak Paul Young 

10 Uptown Girl 
(3) 8 Wo Billy Joal 

32 Maniac 
(74) ii wc Michaal Samballo ■AMERIKA 

1 Come back and stay 
0) io wo Paul Young 

33 Dootdoot 
(45) 3 Wo Frsur 

1 Say, say, say 
(i) 7 wo P. McCartnay A M. Jackson 

2 All Night long 
(?) i wo LJonol Riehl# 

34 Ways 
(38) 3 wo Frank Duval 

2 Say it isn’t so 
(4) 5 wo Daryl Hall A John Oata» 

3 Guardian Angel 
<10)3 wo Maaquarada 

35 Never never 
8P“ Asssmbly 

3 All Night long 
(7) io Wo Lional Rlchia 

4 Jenseits von Eden 
(9)5 Wo Nino da Angalo 

36 Lampenfieber 
SHfc ant« 

4 Uptown Girl 
(3) 8 wo Billy Joal 

5 25 Years 
(4)9 wo Catch 

37 Islands in the Stream 
«P™ Kanny Rogar» A Dolly Parton 

5 Union of the Snake 
(7) 2 wo Duran Duran 

6 ? (Fragezeichen) 
07)2 wo Nana 

38 Till 1 can’t take Love 
(30) 4 wo Eddy Grant 

8 Love is a Battlefield 
(5) 5 wo Pst Banatar 

7 Shadow on the Wall 
1)19 W. Mik. Oldfl.ld 

39 Katharine 
(S) io Wo Stalnwolka 

7 Owner of a lonely Heart 
«N Ya* 

8 Dnly for Love 
(k 5 wo Umahl 

40 Red red Wine 
(77) 10 Wo UB 40 

8 Islands in the Stream 
(0 17 wo Kanny Rogar* A DoHy Parton 

9 1 like Chopin 
(SP) wo Gazabo 

41 Sunshine Reggae 
(78) is wo LakJ Back 

9 Twist of Fate 
MP™ Othria Nawton-John 

10 Pulstar 
(rf) 5Wo Hypnos!» 

42 Love in itself 
h Dapacha Moda 

10 Church of the poisoned Mind 
dO) 3 Wo CuRura Club 
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AUTOGRAMMKARn 

Für Eure Star-Kartei: Autogrammkarte zum Rausnehmen und Sammeln 

kriege ich noch Hemmungen. Und 
Linaa mag das nicht sehr gern 
hören... 

Raff Brunkow 

irü 
^ befreit 
nthony) 
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„... wurde es mal 
wieder Zeit für 
Tarifverhandlungen 
„ ... gestern hat Mutti geschimpft, weil sie 
für ein paar Kleinigkeiten 38 Mark bezahlt 
hat Da hab' ich ihr gesagt daß auch die 
Preise für Kino, Bücher und so gestiegen 
sind. Also, wenn ich mein PrimaGiro-Konto 
nicht hätte, auf das mir Papi monatlich mein 
Taschengeld überweist, würde ich schon 
lange nicht mehr klarkommen. Aber jetzt 
brauch' ich doch mehr. 
Das PrimaGiro-Konto ist übrigens wirklich 
prima. Ich habe einen genauen Überblick 
und kann mein Geld besser einteilen. 
Außerdem kann ich jederzeit abheben, was 
ich gerade brauche - ohne bei den Eltern 
betteln zu müssen. Und immer, wenn ich in 
die Bank komme, erklärt mir Herr Meier, das 
ist mein Berater in der Bank, 'ne Menge über 
Geld und Banken. Übrigens: Papi hat mir 
nach langen, harten Verhandlungen das 
Taschengeld dann doch noch erhöht." 

Wir bieten mehr als Geld und Zinsen: 

Wir nehmen uns immer genügend Zeit, 
besonders für unsere jungen Kunden. 
Kommt doch einfach mal vorbei und fragt 
uns nach PrimaGiro, unserem Girokonto 
speziell für junge Leute zwischen 12 und 17. 
Es lohnt sich. 

WS» Dkh bewegt• Des Dr.-Sommer- Team gibt Rat und beantwortet Eure Leserbriefe 

Sie zwangen 
mkh zur „Liebe 
zu dritt" 

Ich muß Immer durch de« Zimmer 
meiner Schwester, wenn Ich In oder 
aus meinem Zimmer gehen wtN. Ais Ich 
eines nachts auf die Toilette mußte, 
war gerade der Freund meiner 
Schwester bei Ihr. Ich versuchte mich 
unbemerkt vorbelzuschlelchen. Doch 
sie riefen mich zu sich. 

Dann fingen sie an. mich auszuzie¬ 
hen und an mir rumzufummeln. Da sie 
beide auch ausgezogen waren, mußte 
Ich das auch bei Ihnen machen. Auf 
einmal legte er seinen Kopf zwischen 
meine Beine und wollte unten an mich 
dran, mir wurde ganz komisch. Als sie 
genug hatten, schliefen sie langsam 
ein. und Ich ging zurück in mein 
Zimmer. Jetzt wollen sie es wieder mit 
mir machen, aber Ich will nicht. Was 
soll Ich tun? Mädchen aus Fuldaial 

Dr. Sommer: Sag eindeutig 
nein dazu 

Und zwar Deiner Schwester Etwa so: 
.Du kannst deinen Typ für dich allem 
haben. Ich bin kein Spielzeug, ich 
mache nicht ein einziges Mal mehr mit. 
Ich lasse euch in Ruhe Und ihr laßt mich 
in Ruhe Klar?!“ 

Deine Schwester und der Freund 
wollten sich mit den Sexspielen zu dritt 
vielleicht aufgeilen, d. h in sexuelle 
Erregung bringen Vielleicht wollten sie 
Dich auch mit hineinziehen, damit Du 
den Mund hältst darüber, daß der 
Freund die Schwester über Nacht 
besucht 

Aber das ist die Angelegenheit 
Deiner Schwester Deshalb braucht sie 
noch lange nicht über Dich zu 
bestimmen Wenn Du jetzt entschieden 
.nein, ich will nicht!" sagst, bezieht sich 
Dein Nein auf Sex zu dritt. Dein Ja zu 
Sex kannst Du für einen Jungen aufhe- 
ben. in den Du Dich irgendwann ver¬ 
lieben wirst 

Ein fremder 
Mann verfolgt 
uns ständig 

Wir sind zwei Mädchen von 14 
Jahren. Vor einiger Zeit fuhren wir mit 
den Fahrrädern einen Feldweg entlang. 
Als uns ein Mann foigta, fuhren wir 
zwar zügiger, aber er war schneller als 
wir und überholte uns. Als er eine von 
uns antatschte, fiel sie vom Fahrrad. 

Wir konnten ihm entweichen und 
kamen bla zur Hauptstraße, aber er 
verfolgte uns noch 'immer. Dort 
warteten unsere Freunde auf uns. 

Als er sie sah, drehte er sofort um. 
Seitdem verfolgt er uns, wenn wk uns 
auf der Straße blicken lassen. Wir 
können deshalb nicht mehr allein auf 
die Straße gehen. Helfen Sie uns bitte! 

2 Mädchen, 14. ohne Ortsangabe 

Dr. Sommer: Auch Mädchen 
können sich wehren! 

Was dieser Mann tut. ist gemein Er 
stellt Euch nach und macht Euch 

ängstlich und damit schwach Das kann 
aber nur klappen, wenn Ihr auch 
wirklich Angst kriegt. Und damit rechnet 
so einer nämlich, daß Ihr ihn als den 
Stärkeren und Euch als die Schwäche¬ 
ren anseht 

Aber, wetten, so einer wurde 
blitzartig das Weite suchen, wenn eine 
von Euch vor ihm ihr Fahrrad quer stellt 
und die zweite anfängt, ihr Fahrrad auf 
ihn zu schmeißen und Ihr beide großes 
Geschrei macht. .Das ist der, der uns 
immer antatscht; dem werden wir es 
jetzt geben!“ 

Ihr müßt Euch einmal ganz klar 

machen, daß Ihr ein Recht darauf habt, 
nicht angetatscht zu werden 

Dieses Recht zu kennen, macht 
schon stark. Haltet an Eurem Recht fest 
und macht es jedem kJar, wenn es sein 
muß. mit Angreifen Stellt Euch vor, was 
passiert, wenn zwei Mädchen mit 
Luftpumpen, Umhängetaschen. Krat¬ 
zen und Gebrull auf einen Mann 
losgehen, so daß andere es merken 

Für Euch am gefährlichsten ist also 
bloß Eure Angst Sobald Ihr die verliert, 
seid Ihr die Stärkeren Ihr seid nämlich • 
im Recht! Und vergeßt nicht Gemein¬ 
samkeit macht stark! 

Seit der Fete bleibt 
meine Periode aus 

Vor vier Wochen war ich bei einer 
Fete bei Freunden meines Bruders Es 
war ja auch ganz lustig bis ich 
bemerkte daß drei Typen ziemlich 
aufdringlich wurden Ich störte mich 
aber nicht dran und trank erst mal 
ordentlich was Und das wurde mir zum 
Verhängnis* 

In vielen Ecken knutschten welche 
rum oder machten Petting ich schaute 
mir das an und auf einmal zog mich 
einer von den dreien in eine Ecke und 
forderte mich auf mitzumachen Erst 
zögerte ich aber dann machte es doch 
Spaß und ich war voll dabei Be« dem 
einen blieb es aber nicht 

Ich wollte immer mehr Und so kam 
es daß nacheinander vier Jungen über 
mich .druber~ sind 

Und nun habe ich meine Periode 
nicht gekriegt und habe schrecklich 
Angst Ich bin völlig ratlos Kneg ich ein 
Baby0 Was soll ich bloß tun? 

I)r. Sommer: Mach erst mal 
einen Schwangerschaftslesi 

Dir «st em Riesenschreck in dm 
Knochen gefahren Schon dadurch 
*ann Periode wegbieiber Ob Du 
schwanger bist Kann mit Sicherheit nur 
ein Ar/t '»agen -.der Du laß! einen 
Srhw.ingers('hattstest m de* Apotheke 
machen oder machst ihn selber so e»n 
resf für daheim Kostet ca DM 25« 

Alse mt/t ausz'fterr und Dir Kiarhe.t 
rer sc hak er« Auch darüber was auf der 
Fete eigentlich passiert ist Dein Sei 
verlangen :st mit D«r durchgegangen 

Kannst Du denn iet/t überhaupt noch 
nerausknegen was Du eigentlich mit 
der' Junger, erlebt gefühlt verspürt 
jnd davon gehabt hast Und was Du 
rmt Hilfe des Alkohol* verschlafen nast° 
Das dt ebenso wichtig zu * vier. Dein 
Schreck jetzt hat emen Sinn nam»*ch 
nie weder Hemmungen mil Alkohol 
wegspulen N e wurde* vergessen daß 
Du fruchtbar bist Und daß Sex nein 

rerfiacnucrvas Spmicner .st 

Ich nerve alle wegen meiner 
-langen Leitung“ 

Ich habe ein Problem, über das Sie 
und alle, die aa laten, bestimmt 
lachen! Aber ea iet für mich ein größte 
Probiem: ich bin so achtrer von leiplffl 
Ich habe große Schwierigkeiten, dem 
Unterricht so schnell zu folgen wie 
andere, und Ich kann auch nicht eo 

Ich mich nicht für 
dumm. Ich diskutiere euch gern, und 
Ich weiß, daß meine Meinungen und 
Aussagen bei anderen Lauten oft 
Anerkennung finden. Aber Ich habe 
eben diese lange Leitung II 
freunde mögen 

Nachgefrage nervt eie natür¬ 
lich. Daa sagen sie mir such (Gott sei 
Denk!) offen ine Geeicht. 

Nun meine Frage: Kann man aa 

wenn Ja, wie? Silvia. 15. aus Hamburg 

Dr. Sommer: Vieles braucht 
überhaupt keine „Leitung*4 

Du klebst zu sehr an einer Idee 
Nämlich an der. daß alias, was Du hörst, 
wichtig wäre Deshalb gibst Du Dir viel 
zuviel Mühe mit dem. was andere 
sagen und denkst alles zu Ende, bis es 

bei Dir klickt, bis Du glaubst, es zu be¬ 
greifen 

Aber währenddessen sind die 
anderen langst ganz woanders ange¬ 
langt Aber nicht deshalb, weil es bei 
thnen schneller klickt sondern weil sie 
es gar nicht erst klicken lassen 

Das hat also mit langer oder kurzer 
Leitung nichts zu tun. Es ist jedoch eine 
Tatsache, daß es Langsame und 
Schnelle gibt Du bist eine Beharrliche 
Das geht nicht einfach zu andern 

Zweifle also nicht mehr so an Dir 
Setz Dem Mitdenken nur für Dinge ein. 
die lohnen oder unbedingt notig sind 

JAttsarts 

-»aa«*. 

Drei Wochen 
Arrest wegen 
der Schule 

Ich war gut ln der Schule, aber In den 
letzten Monaten habe ich mich sehr 
verschlechtert. Aber Ich hab's nie¬ 
mand erzählt. Dann mußten meine 
Ettern zum Klassenlehrer kommen. 
Mein Vater hat mich verprügelt, und Ich 
bekam drei Wochen Stubenarrest. 
Aber was noch schlimmer tot: Seither 
behandeln mich meine Eltern wie ein 
Stück Dreck! Ich muß jeden Tag drei 
Stunden Im Haushalt helfen, abends 
werde Ich oft wegen Kleinigkeiten von 
Vater verprügelt. Sie haben mich auch 
im Fußballverein abgemeldet. 

Und sogar meine Freundin hat mit 
mir Schluß gemacht. Was soll ich denn 
bloß tun? So kann daa doch nicht ewig 
weltergehen I Martin, 14. aus Kiel 

Dr. Sommer: Das ist eine 
Schock-Reaktion Deiner 
Eltern 

Du hast monatelang nichts von 
Deinen Problemen erzählt. Und dann 
kam der Hammer Darauf haben die 
Eltern voll zurückgeschlagen Vor 
Schreck. Sonst hatten sie vielleicht 
gesagt „Junge, was ist mit dir? Sag uns 
doch eher, was läuft Du hast dir doch 
sicher auch Sorgen gemacht, oder?“ 

Deine Eltern machen sich leider nur 
Sorgen um Deine schulische Zukunft. 
Sie hätten es leichter, wenn sie sich um 
Deine heutigen Sorgen kümmern 
würden Deine Sorgen häufen sich 
doch Es kommt nicht von allein, daß Du 
in der Schule derart abbaust 

Erzähl also Deine Sorgen Geh zum 
Pastor, sprich mit Deinem Lehrer, oder 
frag die Eltern Deines Freundes um Rat. 
Solche Leute können dann anregen, 
daß man bei Euch zu Hause offener mit¬ 
einander umgeht. 

Auf* a 

BRAVO 50 

■ ln ,U»« C. 

V Moou" I ,,u"« fjJJ,!"* *'•'*« 
I JurÜ 0,e°*L 

[ 6 65 ja *um 
SSOi* von n"*,Ch"' 

SäaHo-si, 8.4v'5. c 

V X Volksbanken Raiffeisenbanken 

Wir bieten mehr als Geld und Zinsen. 

SömmWähbiuarbeb... 
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IRogmmm 
16.00 Taoewcheu 
16 10 Hm Vaterland] 2) 

I u 
17.20 

Revue 

1 Im Jahr* 2484 

17.50 Tagesschau 

MÜNCHEN 18 00 Abend- 
schau aktuell 18.15 Matt In 
13 Zugen 18 45 Unter 
unserem Himmel 11.10 Sport 
19 40 20 vor adH 
FRANKFURT: ISOQNachnch- 
ten 18.10 Meuter Eder und 
sem Pumuckl 1840 
Poftzeünspektion 1 1920 
Hessenschau HAMBURG 
16.00 Programmhmweise 
anschl Die Sportschau 
18.40 Bn kurzes Leben lauf 
1915 Beräte vom Tage 
1925 Lande sprogramme 
BREMEN: 18 00 Buten & 
binnen um 8 18.05 
RummelplitiQSicbicbtan 
18 30 Bonbor, 18.50 Oer 
blinde Richter 1915 Buten & 
binnen BERLIN 1800 
Presseschau 18.05 OUney 
Und 18 20 Aut die sanfte 
Tour 1920 Abendschau 
SAARBRÜCKEN: 18 00 Quiz 
um Sechs 18.20 Meister 
Eder und sein Pumuckl 
18.55 Pokzeinspektion 1 
•s 25A«ue im fienr n; STUTT 
GART/BADEN BA0EN 1800 
Abendschvj 18.30 Meuter 
Eder und sein Pumuckl 
19.10 Polizeiinspektion 1 
1945 Landesschau KÖLN: 
1800 Hier und Heute 18.25 
Sechs Richtig« 19 00 Auf 

21.15 StraBburg 
Füm 

22.00 Snuvaiuri. Souvenirs 
Ausgesucht von Chm 

22.30 Tagesthemen 
23 001 Pläsier 

Franz SpielNm (1951) 
0.35 Tagesschau 

2Rogmmm 

UfSkufar /in! rrfCWC/ W. 
13 20 1 

«■tu 

Thomas Gottschelk • present« rt d« mtem 
Hits 1983 
Mit Nena Geier Sturz¬ 
flug. DÖF Spider 
Murphy Gang. Tno. 
Chm de Burgh Shakm 
Stevens Elton John 
Berctoy James 
Harvest. KajaGooGoo 
Paul Young AI Bane & 
Romme Power Ricchi 
e Poven. Righeea Leid 
Back Robm G6b 
Musical Youth. Kim 
Würfe. F R Dewd 
Spandau Badet 
Ga/ebo 
(Erstsendung 
17 12 1983) 

Schaut Euch die 
nl 

16 00 heute 
18.04 Einführung m das 

Schlagzeilen 

1835 
. 0er Fnshee- 

em Schäferhund der 

K/afta 

17.00 N 

17.15 Tele-IHustrierte 

17.50 
San Franfisf.n 

O Nur 38 Stunden Zeit 
für Jepson(l) 
Md Peter Strauss u a 

Ein Ei Sträfling wird 
eines Mordes verdach ■ 
Oft 

Schlagzeilen 
18 25 OkUtaßeowM 

San f rancora 
Nur 36 Stunden Zed 
für Jepson (2) 

19 00 heute 
19.30 GSG 9 

Die Anti- Terror- Einhed 
des Bundesgrenz¬ 
schutzes 

20.15 Qis Nibelungen 
Deutscher Spieifdm 

q (1988) 

ü Uwe leyM, 1971 
Olympia-Dritter im 

den Siegfried 

anschl Ratschlag für 

21.45 heute Journal 
22 05 HRfe. ich träume! 

Zuschauer sprechen 
md Experten 

22.55 Das gefrorene Herz 
Fdm 

0.45 heute 

3.Rogmmm 

MÜNCHEN 
14.30 Endlich sind wh reich 
(End Spielfilm 1932) 1940 
live aus dem Alabama th»u» 

md Mus* 
uod M<m beule 

20 45 Münchner 
Maler (Fritz August von 
Keuiwch) 21 45 Der stemige 
Weg zur Downing Street 10 - 
Wmston ChurchdUTed I (Se¬ 
rie) 22.45 Oie Schnüffler 
(Krimi-Reihe md Ben Versen) 

FRANKFURT 
20 00 Horizonte 2045 0« 
Sprechstunde 2130 Drei 
aktuell 21 45 Task Force 
Police (Engl Pohzsiserw) 
22 35 Einführung m die zed- 
genosstsche Muuk/Teü 1 
(Sendereihe) 

KÖLN 
20.15 Wie heiratet man 
seine Chefin/Teil 1 (TV-Ko- 
mod«) 21 45 Landesspmgel 
22.15 Wie heiratet min 
seme Chefm/Ted 2 

SÜDWEST 
(Stuttgart Baden-Baden. 
Saarbrücken) 
19.00 Regionaiprogramme 
19.30 Bonanza (Sone) 2015 
Samahaiand (Sdvestemecht 
auf amern Rettungswagen) 
2105 Improvisationen zu drm 
(Klavierkonzert) 21 35Getane 
des Jahres (Jubdaum für den 
OnenteipreB)' 22.20 Cokim- 
be: Mord a le carte (Amenk 
Spieifdm 1977 mit Peter Falk 

u l) 

NORD 
(Hamburg. Bremen. Berkn) 
2015 Nahaufnahme 21 OODas 
Montagsthema (Heute Test 
Tempo 30) 22 00 Die un 
glaubliche 
Mister C. U iter C. (Amenk GruseMdm 
1957) 23 15 Jeck Arnold er- 
zahlt/Ted i (Erlebnisse des 
Regisseurs) 

Dienstag, 3.1. 

Tom und Jerry (Foto) Me 
fern sich neue .Jagdsze 
nen aus Hollywood“ (ZDF, 
20.59 Uhr) 

IRogmmm 
16.00 T 
16.10 Ste-gr-li 

Magazin H 
16 55 König Rollo 

1700 

O Weltberühmte Zei 
chentnck Hunde - von 
Pluto bis Susi und 
Strolch! 

17.50 Tagesschau • 

MÜNCHEN 1800 Abend¬ 
scheu «ktuel! 18.15 Mett in 
13 Zugen 18.45 Reich und 
arm 19 40 20 vor acht 
FRANKFURT 18 00 Nechoch 
tan 18.10 Aut Achse 1920 
Hessenscheu HAM8UR6 
18 00 Progremmhmwtise 
anschi Auf Achse 1915 
Berichte vom Tage 19 25 Des 
Nordschau-Magazin BRf 
MEN: 18 00 Buten & binnen 
um 6 16.05Aut Achse 1855 
Bonbon 19 15 Buten 4 binnen 
BERLIN 18 00 Presseschau 
18.05 Viel SpaB mit Charly 
Chaplin 18.20 Hart aber 
herzlich 19 20 Abendschau 
SAARBRÜCKEN: 18 00 Blas 
mus* um Sechs 16.25 Auf 
Achse 19 25 Aktueller Bericht 
STUTTBART/BAOEN BADEN 
18 00 Abend schau 18 .30 Aul 
Achse 19 45 Landesscheu 
KÖLN 18 00 Hier und Heute 
18.25 See des noch md, \ 

194 Darling 19.00 Felcon Crest 

20 00 Tagesschau 
20 15 Afrikas Tiere 

Trockenzeit 
Professor Grame» 

21.00 Monitor 
21 45 Dallas Ä 

Spaltung der Femd« tf 

OM verkaufen 

22.30 Tagttthemen 
23.00 Der Mann, der .1964" 

Em Porträt des Schnft- 
stehtrt George OrweM 

0.00 Tagesschau 

2Rogmmm 
16.00 heute 
16.04 Mosaik 

Furd« eitere 
Generation 

18.35 Peppuiu 
iDerVu Vulkan 
Md Ora/n Puhventi 

u a 
O U« Geschichte eines 

Gastarbeiter Kindes 

17.00 h 
anschl Aus den 

17.15 

17.50 
, Als ich das erste Mal 

sah 
Md Harald Gauster u e 

In 26 Folgen wird die 

Rossegger erzählt 

anschl heute 

18.201 
Tnck/eehes 

19 00 heute 

19.30 August der Starke 
Historisches 

20 59 

Md Tom und Jerry 
21.15 WIS0 

Wxtschaft & Soziales 
21.45 heute Journal 
22.05 0« aktuelle 

Oie Orestle des 
Aischytos 
1 Ted Agamemnon 

0.40 heute 

3.Rogmmm 

MÜNCHEN 
14.30 Die Finanzen des 

»gs (Deutscher 
1934. rmt Victor de 

Kowa ul) 19 00 Berühmte 
tote der Chanti Robert Koch 
(TV-Spmi) 20 45 0« Sprech¬ 
stunde 21 50 Rettet des Mit 
teimeer (Fdm) 22 35 Dances 
at the Tum of the Century" 
(Ballett) 

FRANKFURT 
19.00 Lieder 4 Leute extra 
(MdTheCommodores) 20 00 
Unter heiOem Himmel (Oeut 
scher Sp«lfdm 1936. mit 
Hans Aibers u a.) 2130 Drei 
aktuell 21 45 Madonna. Venus. 
Fürst und Luther (0« Wett des 
Lucs! Danach) 

KÖLN 
20 15 Auslandsreporter 20 45 
Gregor Johann Mendel Verer¬ 
bungsforschung (Fdm) 21 00 
Ein Herz und eine Seeie/TeMI 
(Sene md Hemz Schubert 
u a ) 21.45 Landesspiege! 
22 15 Monitor un Kreuzfeuer 
23 00 Deutschiandbdder 

SÜDWEST 
19 00 Regionalprogramme 
19 30 Gaiene des Jahres Fntz 
Eder 20.15 Oie flotte Pari¬ 
serin (Amenk Spielfilm. 1938) 
2130 Prognose 84 (Dokus- Prognose 84 
hon) 22 30 Der Komet kommt 
(Wtssenscheftbcher SpaB) 

NORD 
19.15 Rockpalest (Md John 
Ceie) 2015 Berbner Platz 
21.15 Der Pnnzregent/Teil 1 
(Sene) 22 05 Frauenge- 
schichten 22 50 Vor 40 Jahren 
(Wochenschau) 

Tele- 
RENNER 

•uoscmri» Ht* 
vor BRAVO Lesern gewann 

1 De* Den*«« Dar (!) 
? QaHai (2) 
3 Oas Trwmscnm (3) 
4 Thommy s Pep Show (6) 
5 Na sowas* 
6 Oie Strato« von 

Sa» Frawasc* 
7 Hart aber herzheh 
i Nahe Larry ( 
9A*f Achse 

10 Menden 
* 1 Welte« daf ’ ( 
12 Vorsicht Mus«1 

Oie Zahle« m Klammern 
ergeetr de« Platz dm 

Mittwoch, 4.1. 

IRogmmm 
18.00 Tl 
16.10 Festival 

an! 
17.00 heute 

anschl Aua den 

17.15 strierte 

16.1 
Indusmefdme 1983 

SehuodM LU 
© Sptettim md Gustav 

TbM 
Skifahrer Füm bi zwei 
Teien 

17.50 Tl 

MÜNCHEN 18 00 Abend¬ 
schau aktuell 18.15 Mett In 
13 Zügen 18.45 Reich und 
arm 19 40 20 vor echt 
FRANKFURT 1800 Nachnch 
ten 18.10 CMff Richard 
Special 18.40 Landtufl 
19 20 Hessenschau HAM 
BURG: 18 00 Programmten- 
weise anschl Hart aber 
herzheh 19 15 Berichte vom 
Tage 19 25 Das Nordschau 
Megazm BREMEN: 18.00 
Buten & binnen um 6 18.05 

1830 
18 40 Landluft 

19.10 Bonbon 19.15 Buten & 
binnen BERLIN: 1800 
Presseschau 18 05 Bunte 
Tierwelt 18 20 Poift* ei Berlin 
18.35 Parabel 18 45 Bn Lied 
ging um d« Welt 1920 
Abendschau SAARBRÜCKEN: 
18 00 Saarbrücken um Sechs 
18.20 Cliff Richard Special 
18.55 Landhift 1925 
Aktueller Bericht STUTTGART/ 
BA0EN BADEN 400Abend¬ 
scheu 18.30 CMff Richard 
Specsai 19.10 Landlufl 
1945 Landesscheu KÖLN: 
18 00 H«r und Heute 19.25 
Oer Aisdroieger 19 00 
Brackreport 

18.00 M 
6 Rebeikon« 
Canon Hdl 

19.00 beute 
19.30 Varikhl - Musil 

HrtsmrtWitz 
Q Md U6 40. Stefan 

Wiggenhausen. 

Brmk Pmo (TAngn. 
h8. Alice. Schrott nach 8. / 

0«de. Bercfey James 

Letzte Ausgabe von 
Frank Zanders Blodet- 
Sbowl 

20.15 Kennzeichen 0 
Deutsches aus Ost 
und West 

21.00 Der Qnmmr Elan 
0« Entführung 

21.45 heute Journal 
22.05 ndttwochslotto - 

7 aus 38 
22.10 

Konzert 
22 40 Variety 

0.15 heute 

3.Rogmmm 

MÜNCHEN 
14.30 Schramm 
SpttMm 1944 
Moser u i.) 19.00 Oie 

(ÖstMt 

20.00 Tagesschau 
20.15 E 

Md Christophe» Plum¬ 
mer u i 

Drei Famiken werden 
mit dem Tod kontra« 

(Intern Show) 19 45 Hefe 
Ware .Swing“ (Die Pop-Mus* 
von gestern) 20.45 Münchner 
Meier (Franz von Lantech) 
21 45 Der Stenge Weg zur 
Downing Street IQTTeü 2 
22 50 Max Seele! (Portrat des 

21.45 
22.30 Ti 
23.00 • Der neue Mann 

Mit Tom Adams u. a. 

0« Krimi-Serie von 
1981 wird wiederholt 

23.45 Tageticbau 

FRANKFURT 
19.45 Herrchen gesucht 
(Herrenlose Tiere suchen e« 
Zuhause) 2015 Parlament 
Parteien. Perspektiven 21 30 
Drei aktuell 22.00 Das Kind 
Helen Keller (TV-Füm md 
Melissa Gdbert u. a.) 

KÖLN 
20 15 Mittwochs « 2145 
Fokus 22.15 VergM Venedig 
(Italien Spwlfdm. 1979) 

SÜDWEST 
1900 Regionaiprogramme 

Jeff (John James) und FaNon (Pamela See Martin) 
entführt daß ihr Sohn entfuhrt worden ist. - 

Denver Clan“ lauft ab sofort um 21 

1930 750 Jahre EHwangen 
i) 20 15 Olaf (Em Kulturzentrum) 20 

Gufcransson (Zum 25 Tod«s- 
tagdasKankatunsten) 21.00 
Der große Grieche (Amenk 
Spteifikn. 1977, mit Anthony 
Qumn u a) 22 40 Gottfried 

Schlagzeilen 

(Bericht) 23 10 Bachwerke auf 
Sübermenn-Orgeln (Konzert) 

16.35 0 
Ä Der neue Trimer 
O Md Tncia Cast u a 

Schaut Euch den 26tei 

NORD 
2015 Schaufenster 2100 
Front m Ets und Feil/Tod 1 
(Sendereihe) 21.45 Sieben 
Tage un Mai (Amenk Sp«i- 
fdm. 1964 md Kak Douglas 

n *) 

Donnerstag. 

IRogmmm I 
16.00 Tagesscba« 
18.10 Jahreskreis - mH 

16.55 

VoArsMedera durch 
•bi Jahr 
Fdm 

HEUTE 
NEU! 
Oman m« ««caeti 

© SpteMbn md Gustav 
Thon 

17 50 Tagetschau 

22.05 Wen« das die Leute 
wußten 
Über F 

MÜNCHEN 1800 
schau aktuell 16.15 Matt in 
13 Zügen 19.45 Carobns 

düngen in 
22.50 Fümfonxn 

in der Poid* 

Fieckerlteppich 19 40 20 vor 
acht FRANKFURT 1800 

01e Macht der Mimen 
Schauspieler und 

Nachrichten 1110 Herüber 
herzheh 19 20 Hessenschau 
HAMBURG: 1800 Propamm- 

23.50 h 

3.Rxjgmrtim 
schau 18 40 Sechs Richtige 

ne 1925 19 l5Benchte vom Tage 1925 
Landesprogramm« BREMEN: 
18 00 Bolen & binnen um 6 
18 05 Oitliplttdktfrtlon 
Gold 18 30 Bonbon 18.50 
Sag das eech mal Darftng 
19.15 Buten & binnen BIR 
LlN:l8 00Pressaschau 1806 
St^pvtsde bei den Briten 
18.20 Auf Achs« 1920 
Abendschau SAARBRÜCKEN 

18 00 Mus* um Sechs 18 25 
Hart aber herzich 19 25 
Aktueller Bericht STUTTGART/ 
BADEN 8A0EN: 18 00 Abend 
schau 18.45 Han aber 
herzheh 19 45 Landesschau 
KÖLN: 18 00 Hier und Heute 
18.25 Drei Damen vom GfW 
19.00 Hart aber herzlich 

MÜNCHEN 
14 30 Würfe 
(Deutsch-Osten 

1962) 1900 Berühmte Äma 
der Cherit* (TVFdm) 2100 
Bahnsteig 11 (über the 
Münchner Bahnhofumssion) 
21.45 Im Königs Admiral 
(Amor* Sp«if8m 1951. md 
Gregory Pack u a.) 

FRANKFURT 
19.00 Invasion vom Mars 
(Amer* Sp«ffdm. 1953) 
20 20 Fdmmegazm 21 20 Das 
Bdd der Woche 2130 Drei 
aktuell 21 45 Sonderkom 

20 00 Tagesschau 
20 18 Transatlantikrouta 

Die große Zed der 

21.15 Udo Jurgnas 

(Reportage) 22.30 Janosik 
der Heid der terg«/Te! 1 
(Sorte) 

KÖLN 
20.15 OM flotte Pariswki 
(Amenk Spteifdm. 1938) 
2130 Erinnerungen an Man 
Ophuls (Fdm) 21 45 Landes 

22.30 Tai 
23.00 Oie Erbin 

Spiegel 22 15 Kaspar. Mel 
ist (Uber d« 

0.55 Tagesschau 

ZRogmmm 

chlor. Balthasar 
Heiligen Orei Könige) 2300 
Kiüturuene und Tips für Leser 

SÜOWEST 
19 00 Regionaiprogramme 
19.30 Die Wand (Franz TV- 
Film) 21 00 Span unter der 

Jodle Recte (Foto) 
öw auf Schanzet Show i 

18.00 heute 
16.04 Aus meiner 

mit ihrer Band bi Michael 
(ZDf. 19.30 Uhr) 

22 00 Lieder & Laute Lupe 22 00 L 
(Höhepunkte 

anschl beute 

19.35 Kuscbeibiren 
Puppentncksene 

17.00 heute 
anschi Am den 

Schneider Eddy Grant M*e 
Oldfmld, Udo ündeoberg. Al 
Jarraauu.a.) 

NORD 
20.15 Hände wie Samt 
(Rahen Spmlfikn 1979. md 
Adnano CeienUno u.a.) 2150 

22.35 

17.15 Tele-IRustrlerte 
17 50 Flohmerkt 

Nostalgisch a' m 

Axel Eggebrecht 

18.20 
SchlagziUen 

Oer redende 
Amtsschimmel 

19.00 heute 
19.30 k 

Micheef Schanze 
O präsentiert eme Show 

md jungen Kunstlem 
Md Gary Lux. S. T. Rap. 
Stefan« Werger 
Wwderwüien u. a 

21.00 Gesundbeitsmagazm 

2145 heut^ Journal 

Adriano Ceientano (Foto) 
macht in .Hände wie 
Samt“ Blödsinn (Nord III. 
20.15 Uhr) 

■VfAVO 52 

Freitag, 6.1. 

Die junge Sängerin Caterbia (Cat er Me ! 
eine tolle Ehrte Parodie aufs Parkett (... 
bi die Stalaa. ARO. 20. 15Uhr)^ 

IRogmmm 
13.30 tetarnVterscbanzen- 

17.50 Tagesschau 

MÜNCHEN / STUTTGART/ 
BADEN BAOEN 18 00 Bayeri¬ 
sche Kalender 18.15 Das 
BHicfr wolmt ntbtnift (Dmt* 
scher Spwifäm 1939) 1930 
Zeitgenossen, haufenweise 
FRANKFURT. 18 00 Nachrich¬ 
ten 18 10 Wundern bibeBrlf 
ten 18.40 Geantwortet wird 
immer '920 Hessenschau 
HAMBURG 18 00 Programm 
tenwetse anschl Der Jugend 
richte» 1915 Beachte vom 
Tage 19.25 Das Nordschau 
Magazin BREMEN 1800 
Butin & bmnen um 6 18 05 
Reich und arm 18 55 Bonbon 
1910 Bonbon 19 15 Buten & 
bmnen BERLIN 1800 
Pressescfuu 18.05 Reich 
und arm 18 20 Abendschau 
SAARBRÜCKEN IS.OOFam» 
le um Sechs 19.20 
|j| di, i ite . i I6d i ■ 9 I nun Gern moegriTTen iöjü 

19 25AktueiterBericht KÖLN: 
18 00 Her und Heute 18.25 
Bei uns liegen Sie richtig 
19.00 WWF Club 

20.00 T 
20.15. 

23.00 Di« Iportschau 

Die ARD-Talkshow 
Zu Gest: Heidi Kabel 

9.10 Tat 

ZRogmnvv 

16 00 heute 
16.04 Ote Schlümpfe 

16.15 Pfiff 
"SpOrtstudio für junge 
Zuschauer 

17.00 heute 
anschl Aus den 

17.15 Tete-Mustrterta 

17J 
Studwrvnde deutscher 

19 00 b« 
19.20 Es •m riesiges 

«bi 
Füm zu Drmko Füm zu Drmkonm 

19.30 autlandsjoumal 
ZDf - Kort tspondenten 

70.15 Der ARe • Martha (14) muß da 
md fertig werden, daß 
sie Mbid wird 

Der Fahrer eines Bete 
U an Sportes wird er* 

21.15 Tete-Zeo 
21.45 heute Journal 
22.05 Aepekte 

Kuiturmegazm 
22.45 Dem«. König, At. 

Md Atec Gumness u. a 

i nager omans < 
te Carrö te dr 

025k 

3Rogmmm 

MÜNCHEN 
14.25 Lawrence von Arabien 
(Engl Spwlliim 1962 md 
OmarShartfu t ) 19 00 Ende 
gut altes gut (Sheakspeare 
Komöd«) 21.25 Münchner 
Meter Franz Marc 22.30 So 

Spieffüm. 1973. mit Robert 
Redford u a) 

FRANKFURT 
20 00 Fredags um 8 (Journal) 
20.45 Arche Noah nach 
Alpte Centaurl? (Über 
Sacnce-frbon) 21 30 Dm 
aktuell 21 45 NOR-Tadcshow 

KÖLN 
20.15 Lander - Menschen - 
Abenteuer 21 00 Medizin im 
Dritten 2145 Londesspwoei 
22.00 Oer Doktor und des 
late Vtek/Teü 1 (Serie) 
23.05 Rockpelast (Md 
Heroes of Rock n'RoR) 

SÜDWEST 
15.15 Grand Prtx (Amenk 
Spwtfikn 1966. rmt James 
Garneru a) 19 00DasZund- 
holzmonopoi ist erloschen 
(TV-Spml) 2015 100 Jahr« 
Nttderwaiddenkmel (Bericht) 
21.00 Emm* Moskau und zu¬ 
rück (Komödie) 22 45 Bericht 
vom Drwkomfl straften der FDP 
23.15 Cetembo (Knm- 

») 

NORD 
2015 Ruten S« uns an! 
(Gespräche uter Pont*) 
2115 Ul mtemabon* 22.00 
NDR Taishow (Mn Mathmu 
Camereu a) 

Samstag, 7.1. 

IPtogmnvn 
13.45 M 

D« Nachfoigenn 
14.30 Sesemstxafte 

19 00 teuta 
19 J0 Die Pyramide 

Md Pa* Brertner u a 

20.16 Mansche« ‘83 
tterzrrttestlw Frank 
Elstner Ge«f Sturz 

15.00Vatereteer Tochter 

1848 Unswrt kteku Farm 

fk teig. Audrey Landers. 
w Jack Whdeu a 

18.9 
16 06 Dte Ipertichau 

22.00 heute 
22.05 Sport-Studie 
23 20 Dmne König. As, 

I: 1730 d 
Spessart und Karwende! 1905 
Samstagsdub 19 40 Abend 
schau aktuell md Sport 
FRANKFURT 17.30 Unks 

19.00 
1920 

Hessenschau HAMBURG 
17.30 Lokalseite unten links 
19 00 Berichte vom Tage 
1915 D« ektuebe Schaubude 
BREMEN 17.30 Mr Merkn 
19 00 Buten & bmnan 1615 
0« aktuelle Schaubude BER 
UN: 17 J0 Ote kleine Wed 
des Den Camüte 19 00 
Loksdermm 19 20 Abend 

zrel 
U George Smftey wird 

1.00 b 

3Rogranvo 

MÜNCHEN 
14.30 Lachende Erben 
(Deutscher Spwlfhm 1933 
md Hemz Ruhmenn u t) 
19 00 Wüde Rocky Mourv 
tams/Teü 1 (Sendereihe) 
19 45 Lese-Zeichen (Buchet 
megazm) 29.15 Für 

17 J0 Uten von deePtagui 
nee 19 20 Daten der Woche 
19 25 Aktueber Befiehl STUTT 
BART/IAOEN BADEN: 17.30 

Engl TV- 
im Mater 

1615 Abendscheu KÖLN 
17.30 Hier und Heute 
unterwegs 17.55 WWF 
19.00 Markt 19.25 Büro. 

20.00 Tu 
20.15 0 

Volksstuck 
Mit WÜly Millowtsch 
ui 

22.15 Lattazteitee/ 
Tegesschau/Das 

Füm) 22 05Munchneri 
6abn*e Munter 22 50 Rock 
aus dem Alabama (Md Big 
Country) 

FRANKFURT 
20.15 Sport Jeurn* 2100 
Drei aktuell Telegramm 2105 
Der Malet Adam Etehemwr 
(Füm) 22 06 Was tun Pma 
Bausch und tue Tänzer m 
Wupperl*? (Füm) 

KÖLN 
18.30 0 

22.35 E 
AmcrtrSpwIfüm 

(1974) 
Md Charfton Heston. 
Victoria Prmop* u. a 

0 35 Tageiichiu 

düng) 2015 Medizin 
Dritten 21 00 Gott und d« 
Wett 21X Vierten» Spwakov 
und d« sowjetische Vmkn 
schule (Füm) 22.25 Der Rei¬ 
gen (Franz SpwrtHm. 1960) 

SÜDWEST 
1900 Lander - Menschen - 
Abenteuer 1950 Yves Mon- 

Geter Sturzflüfl (Foto) 
(„Menschen J3fc, ZDF, 

2.Royn»rvo 
11.10 Nachbarn In Europa 

Für Ausländer und 
Deutsche 

11.56 Sperr aktuell 

13.15 Nsdtbantte Europa 
Für Ausländer und 

sind bei Frank Etetner zu Gatt 
20 15 Uhr) 

Land international (Stetionen 
einer Wetttoumee) 2125 
Europa 2000 22 10 Murray 
Perahta (Portrat des amer* 
Pianisten) 2305 Literatu 
magazm 

NORD 
20 15 Spaziergang vn Wald 
(TV-Spwl) 21 50 Vor 40 Jah¬ 
ren (Wochenschau) 22 20 
Peach Weber (Theeter) 

14.45 beute 
14.47 Charite Brown 

18.10 Goehu. der CeMst 

16 05 OieFraggtes 

16.45 Enorm bi Ferm 
Fit durch den Weiter 

17.04 Dm große Preis 

17.05 k 
17.10 Landertpiegei 

Aus der Bundes 

( 

18.00 Die W* 

Dieses Lockenkopfchen 
ist Victoria Principal dte 
in dem Katastrophen Film 

(ARO. 22J5 Uhr) 

Sonntag, 8.1. 

IRogmmm 

10 JO Oie Erbe« Utentbete 
Leicht leebt« 

10.45 Dte Sendung nüt der 

(Kinderprogramm) 
11.15 Lernte Ander see 

flm- 

12.00 F 
12.45 Tagesschau 
13.15 Rudolf Buchb 

spielt berühmte 
Klavierstücke 

13.45 Magazin dm Wache 
14 25 Ebi Hatz ander Sowie 
14.301 

© Vergangenheit 

Dte Expedition bat I 

15.00 Robin Hood. König 

(1938) 
Mü En* FJynn u a 

16.40 Füm aktnn« 
17 00 Wb itedg 

dem Herrn zu 

Kathl Vespergottes- 

17J0 ARD-Ratgebm: Reise 
11.15 Wb über uns 
18.20 Ta« 
18.23 E 
19201 

20.00 Tegosschau 
20 15 Tatort 

Rnöecks Traum 
Md Eva Ge«* u a ©Der Leder einer Spar 
kessen-Filiale bat ebie 

21 35 Die Knnünaipolzei 
rkt 

214 

21.45 D 
Füm 

22 J0 0 
Bischof AJbracht 

23.1 

2.Rogmnw 

10.30 ZDF Matinee 
Zum 80 Geburtstag 

Das New York City 
BaNet tanzt 
Concerto Gerocco 
Konzert 

12.00 Oas Sonntagskonzert 
Volksmus* anten 
treffen m Kxchtechl/ 
Tb* 

12.45 Fratzad 
13.151 
13.40i 

AJteb ist groB 
3 0« islamische Kunst 

14.10 RappMktete 
(lünderprogramm) 

14 40 baute 
14.45 Danke schon 

Aktnn Sorgenkind 
14.50 Tatsache« 
15.15 Dte roten Teuf* von 

(1952) OMü Stertmg Heyden 
u a 
£jü0 gtheimoisvoHf 
Bande terrortetert eine 
Stadl bn Wilden We 

16.30 Zu Besuch bei Mervt 
Oppenbmmm Paris 
iE 

17.00 beute 
17.02 Dte Sport Reportage 
iSOOtagebrnb 

Ausderkath Kiche 
19.15 Dte Ebmranderer 

? f > w nutn tarn« 
da - außer uns 

19.00 heute 
19.10 bonner perspekttee« 
19.30 T ‘ 

20.15 
Neu-Gumee 

3 DR KWIZftT"' 
Mit Mick Werupu.a. • Chris 
Mn I 

21.15 

23.15 heute 
Sport am Semrtag 

23.30 An ma “ 

0.00 h 

3.Rogmmm 

MÜNCHEN 
14 J0 Dte unsterbliche« 
Trucks (Amenk Spieffüm 
1980) 19.00 Unter unserem 
Himmel anschi (ca. 19.45) 
Die uofuhifw Midchcfi 
(Osten SpüXi 1938) 21.15 
Ourch Land und Zad 21.35 
Europa nebenan 22 20 Tete 

FRANKFURT 
16.30 Om SpMWateedM 
2015 Aus dem Liederbuch der 
Kmg's Singers (Votesbeder) 
21 00 Drei aktuell Telegramm 
21 05 Autoreport 21.10 Bank 
raub m Schwarmstedt (Repor¬ 

te) 

KÖLN 
20.15 
6etems7Teü 1 (Sendereihe) 
2100 Austendsstudio 2145 
Weltreue/Teü 12 22.30 Ein 
Herz und eine Seete/TeM 2 
(Sene) 23 15 Expenmente 

SÜDWEST 
19.00 Moses/TeU 2 (Sene 
md Butt Lancaster u i) 
19.45 Alice bn WundMtend 
(Märchen) 21.00 Wr sind 
Babylon (Ansichten des Zeich¬ 
ners Ton» üngetsO 21 45 
Sport (Nur für Beden-Wün 

NORD 
18.30 Lieder & Leute extra 
(Mit The Commodores) 2015 
Kabate und Liebe (Trauerspiel) 
22.55 Sport III 

iure Deneotesten 
Rockgruppen 

SUPER¬ 
PLAKAT NEHA 

MARCO POLO 
SUPERPLAKAT 

tosKecaRA 

Sbb LIEBESPAAR 
2 POSTERS 

Ote Story eines Verie- CULTURE CLUB 

STARK: 

Heavy-Metal 

Geständnis: 

Kino DE fltIGELO 
war Sitzenbleiber... 

undalsOldie^OSTEF 



ppMin-Anzie^P 

v.u.h'»« i 

w9‘*°«wiSul3iS-1 

‘•}Ä hoch ’Z£SokU. 

auch g«'ad' 9'u“d"s"'°',SP«V'°'*r rÄnSs 
käs? _ 

1 

-rÄi«T. 
^2*3» 

i« 
m 

Das rote Sweatshirt ist mit witzigen 
grafischen Mustern verziert (Come 
back, DM 145) Der Gag: die weißen 
Hondschuhe im Hosenbund und die 
dreifarbigen Turnschuhe 

BRAVO 54 

\ VP 



Dieses Thema löste bei Euch eine Leserbrief - Lawine aus: 

ns Brie 
jastr» 

Jas war wie «in Stich in 
sin Waspan-Nastl Dar of¬ 
fen« Brief dar jungan Tür¬ 
kin—Jasmin—hat—«ine 
Riasan-Rasonani bei den 

'Es kamen seitenlange 
Briefe und Gedichte. Gan- 
ze Schulklassen—haben 
nach langen Diskussionen 

daktion Geschickt WwflffVff yWWws ffwTew» 

• Besonders gefreut hat 
es uns, daB - von ganz 
wenigen Ausnahmen mai 
abgesehen - Vorurteile 
und blinder Haft gegen 
Ausländer wirklich dünn 
gesät waren. Sicherlich, 

Jasmins Vorwürfen gegen 
die Deutschen einverstan¬ 
den! Ihre Antworten waren 
dann-zwar kritisch, aber 
nie bösartig. Statt dum- 

Wunsch können wir leider 
nicht erfüllen, denn Jaa- 
mia-hat weder das Geld 
noch die Zeit, um mit Hun¬ 
derten von Jungs und 
Mädchen zu korrespon¬ 
dieren. Wir hoffen, daß ihr 

»für Verständnis habt. 

einige Eurer Briefe ge¬ 
schickt, und sie war sehr 
erstaunt über soviel An» 
teilnahme an ihrem Schick¬ 
sal und soviel Diskussions ^- 

soviel ehrliche Kritik und 
Toleranz, ich möchte allen 
dafür danken.“ 

Antwort auf 

Jasmins Brief 
Stephanie (14) aus Weiden 

Ein Gedicht, das zum 
Nachdenken anregen soll 

Er ist hier geboren, hier in 
Deutschland 
Er hat die Türkei noch nie gesehn 
Er geht zur Schule hier. 
Er spricht dieselbe Sprache 
wie wir. 
Warum er „dreckiger Türke“ 
genannt wird, 
kann er einfach 
nicht verstehnl 
Warum sollten denn Türken 
dreckig sein ? 
Da ist's mit meinem Verständnis 
ausI 
Ein Ausländer ist ein Mensch wie 
Du und ich, diese vielen 
Vorurteile sind doch fürchterlich! 
Ist das von uns Deutschen nicht 
oemein ? 
Deshalb: Nicht Ausländer - 
sondern Vorurteile raus II 

Deutschen als 
und darüber 

Liebe Jasmlnl 
Du stellst die 

Bösewichte hin, 
habe ich mich ziemlich geärgert 

Okay, wir, die Deutschen, woll¬ 
ten zwar vor einigen Jahren, daß 
Ihr als Gastarbeiter in unser da¬ 
mals noch mit Arbeitsplätzen 
überfülltes Land kommt. 

Allerdings: Kaum einer hat mit 
soviel Zulauf gerechnet! Gut. Ihr 
seid also alle gekommen. Ihr seid 
zum Geldverdienen gekommen; 
und einen Teil des Geldes habt Ihr 
in Eure Heimat geschickt. 

Deshalb verstehe ich nicht, 
warum Du jetzt so tust, als hätten 
wir Euch gezwungen, in unser 
Land zu kommen. Wir sind doch 
keine Sklaventreiber, die Euch mit 
Peitschen und Pistolen aus Eurer 
Heimat vertrieben haben! 

Nein, Ihr seid ganz und gar 
freiwillig gekommen! Ihr glaubtet. 
Ihr würdet hier in Deutschland ein 
Paradies, ein Schlaraffenland vor¬ 
finden. Denn in Eurer Heimat 
wurde Euch wohl nicht das gebo¬ 
ten, was Ihr Euch erhofft habt. 

Aber daran sind wir Deutschen 
doch nun wirklich nicht schuld, 
oder? 

Jedenfalls wart Ihr bei uns gern 
gesehen, solange es uns gut ging. 
Wir hatten genug Arbeit, und Ihr 
habt gut bei uns verdient. So war 
das, nicht wahr?! 

Jetzt gibt es das „Paradies“ 
nicht mehr. Uns geht's schlecht, 
es gibt nur noch wenige offene 
Stellen, auch für Deutsche. 

Und deshalb finde ich es richtig, 
daß Ihr, die Gastarbeiter, jetzt wie¬ 
der geht. Ihr seid nämlich bei uns 
nur „zu Gast“ und kein „Familien¬ 
mitglied“. Und es ist wohl jedem 
klar, daß Gäste irgendwann wie¬ 
der gehen und sich nicht auf Ko- 

Claudia (15) sten des Gastgebers einnisten 
Ich finde, es ist unser gutes 

Recht und überhaupt eine Selbst- 
Verständlichkeit, jetzt an 

[TnW!TWlinWAuns selbst zu denken 
BlmAllLoIllU Du denkst Jetzt sicher, 

ich bin ein Egoist und bin 
nur solange für Ausländer, 
wie sie uns was gebracht 
haben Aber so ist es 
nicht, glaub mir! Ich 
möchte mit diesem Brief 
nur klarmachen, daß uns 

einfach unsere wirtschaftliche 
Situation dazu zwingt 

Ich habe absolut nichts gegen 
Türken oder Ausländer und ich 
würde auch nie einen anpöbeln. 
Aber wir haben Euch nie verspro¬ 
chen, daß Ihr die deutsche Staats¬ 
bürgerschaft bekommt und für 
immer hier leben könnt! 

ein Schla¬ 
raffenland vorzufinden“ 

Martin (18) 

gemacht, wie haben die Spanier 
die Inkas ausgebeutet und ver¬ 
nichtet, was machen die Russen 
mit aufmüpfigen „Staatsbürgern“? 

Es sind lauter schreckliche 
Dinge. Aber wir Deutschen sind 
nun mal die Sündenböcke der 
Geschichte. Klar, daß wir uns da¬ 
gegen wehren! 

Aber die Art und Weise, wie 
„wir“ das tun, gefällt mir ganz und 
gar nicht. „Türken raus, damit’s 
keine zweite Kristallnacht gibt!“ 
Das ist einfach keine Lösung! 

Aber andererseits finde ich es 
falsch von Dir, wenn Du schreibst, 
wir Deutschen würden mit unse¬ 
ren mildtätigen Spenden (z. B an 
die Polen) nur unser Gewissen 
beruhigen. Sind denn Spenden 
etwa sinnlos? Wir spenden ja auch 
für Erdbebenopfer in der Türkei!! 

Sieh doch auch mal die guten 
Seiten unseres Landes! Du hältst 
uns Deutschen einen Spiegel vor, 
aber kannst Du's Dir wirklich lei¬ 
sten? Ich meine: Kommst Du uns 
denn auch privat entgegen? 

Richtet Ihr (nämlich Deine 
Familie und Du) Euch wirklich 
nach den Sitten unseres Landes? 
Warum bist Du „stolz, eine Türkin 
zu sein“? Stolz auf die Nationalität 
- das schürt nur Nationalismus 

Trotz allem aber ist Dein Brief 
völlig in Ordnung und richtig! 

Ich kann Dir nur von Herzen 
wünschen, daß sich Deine 
Hoffnungen und Träume erfüllen 
und daß Du immer bleibst, 
was Du jetzt bist: ein junges, 
kritikfreudiges, engagiertes, in¬ 
telligentes und auch hübsches 
Mädchen 

II 

aus Leserbriefen 

mal die 
guten Sei¬ 

ten unseres Landes“ 
Liebe Jasmin, 

es ist eigentlich nicht meine Art, 
überall einen Kommentar abzu¬ 
geben. Aber aus Deinem Brief 
spricht soviel Resignation, daß ich 
nicht umhin kann, Dir zu schreiben. 

Glaub mir, Jasmin, ich finde es 
auch gemein und unverantwort¬ 
lich, was einige Menschen mit 
Euch anstellen. Aber solange es 
Grenzen gibt, wird es Haß geben 
Ich fühle mich allerdings nicht als 
Deutscher, Europäer oder Erden¬ 
bewohner - ich bin ein Mensch, 
nicht mehr, nicht weniger 

Aber leider, das muß ich einge¬ 
stehen, gibt es nur wenige, die für 
diese Meinung gewaltlos einste¬ 
hen. 

Aber nun was anderes: Es gibt 
soviel Haß und Leid, was Men¬ 
schen anderen Menschen zufü¬ 
gen: Was haben die Amerikaner 
mit den Indianern und Negern 

Ich bin ein deutsches Mädchen 
und ich finde es prima, daß BRAVO 
einen solchen Brief wie den von 
Jasmin veröffentlicht. Und ich 
mochte allen Deutschen sagen: 
Was wäre denn, wenn Ihr in einem 
fremden Land arbeiten wurdet und 
dort wart Ihr so verhaßt wie bei 
uns die Ausländer?! Jeder von 
Euch wäre sehr betroffen und 
wurde sich ausgestoßen fühlen 
Habt doch ein bißchen Mitgefühl 
mit den Türken! 

Anja. 14, aus Travemünde 

Jasmins Brief ist ganz toll! ich 
verstehe sie gut! Bloß eins find 
ich nicht okay, nämlich daß sie 
alle Deutschen in einen Topf 
wirft. Ich zum Beispiel, oder 
meine Freundin, wir sind viel 
mit Türken zusammen. Und Ich 
kenne auch viele Leute, die kei¬ 
nerlei Haß auf Ausländer ha¬ 
ben. Also so ist es nicht, daß 
Deutschland nur aus Türken - 
Haß besteht! 

Maria, 16, aus A uxsbury 

Wie kommt Jasmin dazu, uns 
die Schuld am Dritten Reich in 
die Schuhe zu schieben? Was 
können denn wir Jugendliche 
dafür, verdammt nochmal!? Es 
stinkt mir, immer wieder Hitlers 

Untaten vorgeworfen zu bekom¬ 
men! Das ist längst vorbei - und 
wir Jugendliche haben be¬ 
stimmt aus der deutschen Ver¬ 
gangenheit gelernt! 

Gerd, 17, aus Grevenbroich 

Ich wird« auch ziemlich sauer, wenn 
ich höre, wie ein Deutscher einen 
Türken beschimpft und beleidigt. Da 
mische ich mich dann auch meist ein 
und hafte zu dem Türken. Aber anderer¬ 
seits: Wenn ich durch Kreuzberg gehe, 
dann muß Ich echt überlegen, ob ich 
nun in Deutschland bin oder in der 
Türkei. Katnn, 16, aus Berlin 

Ich finde Jasmins Brief eine 
Unverschämtheit. Sie schert 
alle über einen Kamm: Deut¬ 
sche sind gemein zu Türken, 
Türken werden ausgenutzt. So 
ist das nichtIII Es gibt fiese 
Deutsche und faule Türken, die 
sich’s auf unsere Kosten be¬ 
quem machen. Und es gibt na¬ 
türlich auch fleißige, engagierte 
Türken, die versuchen, sich 
einzugliedern und die hier si¬ 
cher bei vielen willkommen 
sind. Jedenfalls: In jedem Volk 
glbt's solche und solche. Also 
laß Deine Vorurteile weg, 
Jasmin! Mike, 15. aus Köln 

ta Argument* - das ist 
schon toll! *#vi wt i ivt* i 

Qahr uinin I noar hatan Sehr viele Leser baten 
auch darum, Jasmins 
Adresse bekommen, zu 

9m mm für die Woche vom 31.12.1983-6.1.1984 

WIDDER 211-204 IJ T 

Jetzt rwnmt mar es D« m der Clique 1/ : v ^* 

besonders übel wenn Du unbedingt V ♦W* 

d« erste Ge«i spielen wist Pur Deine ' lU BL 

Fremd kommen pnma Anregungen auf mtkmV Hl 

Dieb zu Jemand wi Dieb anmachenl Steve Nerwae 

Glückstag Montag' M 3 19M 

STIER 21 4 - 205 

Du hast jetzt die Möglichkeit an eme 

nette Type nahe» heranzufcommen Zu a»yj [| 

Hause stellt man sieb etwas besser auf ►V * jWm 

Dich am 6n aber Kummer wvd durch 

Zufall ausradiert Hör auf gute Tipi die Jee Cecker 

man 0» gibt» Gute Post' 20.9.1944 

ZWILLINGE 21.1-211 

Du kannst jetzt mit einer Sache die De 

sehr am Herzen hegt landen Dem L^.1 

Herzertebtüberraschendes'Oukommst . ~ 1 

datata daB Du jemanden falsch ein* ^ 

geschätzt hast Pluspunkte an Beruf Lewis CoMns 

Ghickstag Mittwoch' 27.9.1998 

KREBS 228 -22 7 ^ 

Lafl Dich nicht aus der Fassung bon¬ 

gen wenn man jetzt eme gute Idee von " * i 

De anerkennt Du bot bald em Zuge •’ 7 'I 

Jemend sagt De. daB Du Inn Ohr) sehr 
sympathisch bol Erfreutet* Freizeit Andrey Laader» 

Erlebnisse' 18. 7. 1990 

11* LÖWE 23 7 -238 

^W Eine Begegnung «n der Freizeit hat für 

S 1 Dch ertöte fo^n D«ne' 
1 \ v_ borse wird überraschend geholfen Zu 

J Hause kann em Knegtbeä begraben 

JUNGFRAU 248-239 

RV Du hörst hmtenherum daB Dch eme 

W* •ifc wichtige Type gelobt hat Aus emer 

fl r fct* fkicbbgen Begegnung konnte em Dau 

j| erbetener werden ln Scbufe/Beruf 

■pjMi WAAGE 24 9 -2310 

Up JM Wenn De jetzt eme K/ebs Widder 

jdjt ' fH oder Stembock Type über den Weg 

® lauft sei »o»sichtig' D»e Type *ersprr.ht 

/ Rl mehr, als sw haften kann Zu Hause hört 

SKORPION 24io-2211 
Es tauchen Schveengkerten auf die 

* m aber so rasch aus dem Weg geräumt 

M werden wie sie kamen Dem Herz 

I Ar Hl MM schone Augenbtefce Je- 

Lawreect Monoton werden Dem Partner/Freund gebt be¬ 

ll. 1. 1964 stens auf Otcb «nl PostTf 

David Coverdaie macht Oir am Bofl Schwierigkeiten Du 

22.9.1991 kannst im aber uberhsten' 

Mark Hamfl man De besser zul In der Freizeit hat 

25.1. 1951 jemand Emfaüe» Gluckstag Dienstag' 

Frank Duval mend braucht Derne Hftei Ein Wunsch 

22.11.1940 geht m Erfüungl Glückstag Oienstag» 

SCHÜTZE 23 n -2i« 
0« steht das Gluck jetzt bei Eine Sorge F l 
rwrvnt ReiBaus berni Anmachen bot r/ * r. 
Du in Form, jemand, der (dii) gegen WM 

Dieb war. läuft zu Oir über, zu Hause A 
wed «me unengenebme Sache vertagt! David Doyle 

Gfudutag Freitag' L 111830 

STEINBOCK ??i2 -201. Rk 

Du kannst wieder einmal beweisen x 

daB Du top bist, wenn Du nur willst nfl 
Eme wichtige Type sagt De. daB er (sie) \ r ^ 
vwf von De bUt Bna Begegnung m der " 

WASSERMANN 211-102 
Oem Her; «st zur Zeit sehr offen für 

Heue und Heues Vergti recht, dafl K| |Kj 
jemand da ist der sehr an Dr hangt KV 
Gut« Aussichten für Demi Geldbörse» KK'-^H 

FISCHE 20 2 - 20 3 

Eme Begegnung macht Dir SpaB Aus 

in könnte mehr werden' ln der Clique • 
zeigt man De. daB man Och mag Sei 4 - » 
aber vorsichtig, da ist jemand, dar Dich A^ldr- 

Freizeit gibt Dir zu denken» Gluckstag Ina Peter 

Donnerstag' Vorsicht m Geldsachen' 14.1.1947 

Em häusliches Problem löst sich auf Phi CoMlns 

Gluckstag Samstag» J0. 1.1951 

ausnutzan mH« Neuer Fretzert SpaB Oee Sidder 

Gluckstag Sonntag! 10.3 1999 

BRAVO 56 

Be« uns gibt s Top-Motlve auf Sweat-u. 
T-shirts die gute Laune machen, alle 
100% Baumwolle. 1A Qualität! 

v dunkefciauen oder achwanan Sweet u T -sNrta , 

| Baatallung Mang« Grnaaa PartM Motiv ^sr 
[ T-ahirt 19- 

Swaet-afwri 33- 

|Lainant«acha 19- 

Qttlrti tr_ 
Österreich nur gegen Voraus-Kasse' Bestellung an: 
__W Kirchner 

Poetfach 1272 ^ 
— D-7332 Eislingen R* 

Sonderdrucke für Oubt u Schulen' PreMsta .«- anfordem' 

******* *************** 

BRAVO 57 



Gelangen im „Lichtlcäfig 

Genesis - das ist Musik, ist 
Rock'n'Roll, aber wer zu ihrem Konzert 
kommt, um Musik zu hören, der be¬ 
kommt noch ein Extra-Geschenk 
dazu Licht in ollen Forben Formen 

Blitzen und Staben, Licht wie ein Wol 
kenbruch wie ein Gitterkafig. grelles 

Licht sanftes Licht. Genesis das ist eine 
musikalische Lichtorgie anders kann man es 

nicht nennen 

r Madison Square Görden Erst halten 
25 000 Fans den Atem an. dann aber 

Isricht der Jubel aus ihnen heraus. 
und . bear 

beiten Gitarre und Bali Chester Thompson 
am Schlagzeua rundet den wuchtigen Sound 
ab. über dem die Keyboard Klang y 

Dann sticht plötzlich ein Scheinwerfer grell 

in den farbiqen Nebel 

Ganz in Weiß nur ein farbiger 
Schlips Zuerst bewegungslos erinnert er an 
einen einsamen, traurigen Clown der den 

Kopf honaon laßt 
Aber dann durchschneidet seine unvrr 

wechselbare Stimme die Halle. 

Es wird dunkler um ihn burgunderfarben 
dunkelblau sinkt die Band in märchenhaften 
Schein Bei den Worten des Hits Mama* 
prellt plötzlich von unten her zu seinen 

Man kann es kaum fassen daß den Be 
leuchtungsartisten immer noch etwas Neues 
etwas ganz anderes einfallt man sieht sich 
nicht satt an den Effekten Das ist wie ein 
kunterbuntes Kaleidoskop das unendlich 
viele Varianten hat wenn man's nur mal 

schüttelt 
Das sieht auf einmal aus als stunde die 

ganze Band unter strömendem 

Dann - schlaqartiq schnell wie von Zou 
berhand ruht das Licht und verharrt wie ein 
Gitter OUS blaßblctuen Staben als seien dir 
fünf da vorn in einen Käfig eingespeirf 

Minutenlanger brullendei Applaus Dann 
knallen unvermittelt ganre Scheinwerter 
Säulen von beiden Seiten her auf die Band 

M beit Die Stimmung 

B ist so irre daß es 

einem die Kehle 

ruschnuten wui 

de mußte nicht 

andauernd vor Wonne »< hreien 

Genesis Musik in licht ubersetrt > 

Oder Licht, das man huren kann ’ Egal es 
ist ein gewaltiges Erlebnis 



Bei Kim» ra 
jjntei Show 

dem zu 
Kims fu8e« 
steht di« W 
hefltoige du« 

10m MT *T^*^^*™™*^ ^d“ 

m schlafen 

ersten Euro 
Ä BRAVO einen 

die Kulissen ‘ 

ourstation Utrecht (n«; 
Und), 21.05 Uhr. Kim mit 
hocMrlslertem Pomade 

PuU In schwarzer Strumf ose 

wsssäsSä 
£ den 16 000-Watt Turmen donnert 

„Chequered Love“U>s_ 

■aaaesfflgsg 

tf^fTSerS 
äetrerier Aumanflung. Zu*«ha«er 
£5 Ode. FeuerMcherung genera' 

Instrumente ist zwei NM Mark 

X‘r»Ä.“ÄK 
“SÄ ’Sbm »•' 

tsafigjSMs 

ÄÄSMgss 
zz&jESr* 
3t2Ssr= 
wohnt residiert Kim mit ihrer Band in 
einem zwölt Meter Ungen roten Volvo 

Das hintere Dritte*LÄ/dU Mnter 

SStÄS 
"HäSSSw—** 
sjstäksrr»Ä 
-jassKS 

Ein ausgekochtes SchllUoh 
Stleifen mit Charles Bronson, gehören 

L Titr standard-Ausrustung. m 

Kt SSmmi beim'Konzert 5 

"d au BO Kilometer Entternungangr % 

„ach dem ^e" v„„ der 

}Sr«SÄa£-jyajS5 
"!“hJhne K8Zugahen“ nicht von der| 
Quhno lassen _ — 

◄Qne halbe Stunde vor 

logt sich Klm 20 Mlnut 

sie sich schminkt 

dem Auftritt 

an hin. bevor 

^h‘temXl'z‘uÄ'to« * "lcW 
'^■OT^Ii.Tva.krKh.-nd- 

Konzertreise a 
k hinter Blic 

Show Wilde der Kim 

1,1 9ILP» 

geschafft verlaßt 

Kkn dte Buhne, 

wahrtnd die Feuer 

zeuge der Fans 
„och brennen. Sie 

t»ut sich aut«" 1 

Glas Champagner I 



ihren Gallensteinen hi der Streichholzschachtel auf 
dem Nachtkaslchee. begann ich ganz anders über 
Sott und Jesus zs denken MH 15 bin Ick abjehauen 
nach Warschau Dort suchte mich die Polizei und ick 
wuSte gar nicht mehr wohin, da bin ick in die Kirche 
gegangen und heb den ganzen Tag zu Sott gebetet 
' ItfjflL Hat dich der Glaube damals davor be¬ 
wahrt, vor die Hunde zu gehen7 

Nina: Ick bin nie vor die Hunde gegangen, ick bin 
ein Hund Das singe ick bereits auf meiner zweiten 
Platte, daß ick ein Hund bin. Und ick identifiziere 

wurm oder eine ekelhaft anzusehende Spinne, sei es 
eine Giftschlange oder ein maiestatisch wirkender 
Elefant. Natürlich identifiziere ick mich nicht so sehr 
mit der form, dw freu Meterhoher angenommen hat, 
als ick sie heute morgen aus dem groBen Supermarkt 
rauskommen sah. Sie war total geschwollen, well sie 
zuviel Schweinefleisch und materielle Nahrung in 
sich reingestopft hat Zuviel, als dafl sie jemals 
Nahrung für den 6eist finden könnte Wenn man 
zuviel Schlamassel frtftt. verbaut man sich den Weg. 
schon als Mensch zu einem ßottetwesen auf lüsternen 

BRAVO: Was iBt du? 
NiiU, Ick esse seit langem kein Fleisch mehr, kh 

glaubte immer, dafi Jesus viel Fleisch gegessen hat. 
weil Immer in der Bibel steht, dafi er Fische und Brote 
unter die Leute verteiH Aber seH ick neulch Michael 

Keine Angst vor 
groben Tieren- 

Tochter Cosma 
dort kein 

Vor Schreck Mo ick damals die Treppt runtergefai 
len, belle 6eMraencMttaryiig and muffte 6 Wochen 
ganz ruhig im Bett Kegen. Seither weiß ick. dafi der 
ganze Kosmos voN mH sichtbaren und unsichtbaren 
Wesaa ist. und dafi man keme Angst haben muß Und 
wenn Cosma manchmal schreH. -Manu. Mami. da 
ist jemand am Fenster“, sage ick nur, na klar ist da 
jemand, überall ist jemand, du bist nicht altem auf der 
WeH, deshalb heißt du Cosma .. H J Riemann F
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90 Minuten volles Programm. SONY 

Volles Programm in punkto Technik: 
5fach verschraubtes Gehäuse, 
SP-Mechanik, Reinigungsvorspann 
band und Codierung für automa¬ 
tische Bias/EQ-Codierung. 

üb die MilfliilMSüUCX und UCX-S 
für Rock, Pop und Jazz oder 
die Sony Ferrichrome speziell für 
Klassik - Sony Cassetten sind ein 
Muß für jeden Fan unverfälschter 
Musikwiedergabe. 

Volles Programm bei der Band 
qualität: Sony SUHuSü^in super- 
feiner Beschichtung. Für exzellente 
Klangreproduktion mit hervorragen¬ 
der Dynamik. 


